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Das Jahr 2022 war überschattet vom brutalen Überfall 

Russlands auf die Ukraine – ein Schock für ganz Europa 

und alle freiheitsliebenden Menschen dieser Welt. Durch 

seinen Angri�skrieg tritt Putin sämtliche Werte mit Füßen, 

für die der Friedensnobelpreisträger Willy Brandt Zeit sei-

nes Lebens eingestanden ist und politisch gewirkt hat. Just 

am Tag der Invasion, dem 24. Februar, tagten die Vorstän-

de und Geschäftsführer der Politikergedenkstiftungen des 

Bundes, die in einer spontanen gemeinsamen Erklärung 

den Angri�skrieg ö�entlich verurteilten. Wenig später setz-

te die Stiftung ein konkretes Zeichen der Solidarität und 

stellte auf Ersuchen einer deutsch-ukrainischen Initiative 

die Hälfte des ihr für Werbezwecke zur Verfügung stehen-

den Zauns vor der Baustelle Unter den Linden 62–68 für 

die von der ukrainischen Regierung entwickelte Kam pagne 

„Be Brave like Ukraine“ zur Verfügung – direkt gegenüber 

der Botschaft der Russischen Föderation. 

Das vierte Erinnerungsjahr an die Kanzlerschaft Willy 

Brandts vor 50 Jahren stand unter dem Motto „Mitbe -

stimmung“ . Das Jubiläumsprogramm nahm damit eines 

der Kernanliegen des Reformprogramms der sozial-libera-

len Koalition in den Blick: die verstärkte Demokratisierung 

auf allen Ebenen von Staat und Gesellschaft. Am Berliner 

Standort gri�en die mehrteilige Gesprächsreihe „Wir 

wollen mitbestimmen!“  sowie mehrere Vortrags- und 

Diskussionsveranstaltungen das Jahresthema auf. Auch 

das Haus Lübeck entwickelte ein umfassendes Veranstal-

tungs- und Vermittlungsprogramm mit vielen namhaften 

Gästen. So konnte die Bundestagspräsidentin a. D. Rita 

Die Stiftung
im Berichtsjahr 
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Der Frieden ist nicht alles, aber alles ist ohne den Frieden nichts. 

Willy Brandt

„

Süssmuth für eine Buchpräsentation gewonnen werden, 

und der Bundesverfassungsrichter a. D. Udo di Fabio hielt 

die „Lübecker Verfassungsrede“, ein neu eingeführtes 

jährliches Format in Kooperation mit der Hansestadt Lü-

beck und dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold. Einen wei-

teren Höhepunkt im Programm bildete die Willy-Brandt-

Rede Lübeck 2022 mit Daniela Cavallo. Die Vorsitzende 

des Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG 

äußerte sich in dem bis auf den letzten Sitzplatz gefüllten 

Lübecker Kolosseum über die Zukunft der Gewerkschaften 

und der betrieblichen Mitbestimmung in einer Zeit großer 

politischer und wirtschaftlicher Veränderungen, besonders 

im Bereich der Automobilindustrie.

Die ersten Monate des Berichtsjahres waren noch von den 

Einschränkungen der Corona-Pandemie geprägt. Veranstal-

tungen wie Vorträge und Podiumsdiskussionen konnten 

nur online als Livestream angeboten werden. Nach dem 

Frühjahr kehrte dann wieder ein Stück Normalität in den 

Stiftungsalltag ein. Seit März konnten die Dauerausstel-

lungen in Berlin, Lübeck und Unkel wieder ö�nen und 

verzeichneten zum Sommer hin steigende Besucherzah-

len. Das Forum Willy Brandt Berlin konnte nach über zwei 

Jahren endlich wieder Besuchergruppen des Bundestages 

willkommen heißen. Außerdem wurden neue Wege im Be-

reich der Inklusion beschritten: Das Haus Lübeck weitete 

das Angebot von Hörführungen am Telefon aus, und im 

Berliner Forum wurden Tastführungen für die Ausstellung 

entwickelt.
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gehalten. Die vielbeachtete Rede wurde als Heft der Schrif-

tenreihe verö�entlicht. Die Video-Aufzeichnungen aller 

großen Veranstaltungen, darunter die drei großen Vor-

tragsformate in Berlin, Lübeck und Unkel, stehen auf den 

Social-Media-Kanälen der Stiftung als Videos-on-Demand 

und als Podcasts zur Verfügung.

Der Arbeitsbereich Kommunikation, der u. a. auch für die 

Online-Kommunikation und das Social-Media-Angebot ver-

antwortlich ist, hat im Zuge der Corona-Pandemie enorm 

an Bedeutung gewonnen. So konnte auch in diesem Jahr 

eine Vielzahl an Beiträgen und Kampagnen, Interviews, 

Videoclips und Podcasts produziert werden. Dafür wurde 

eine große Bandbreite von Themen aufgegri�en, die mit 

dem Motto des Erinnerungsjahres, historischen Ereignis-

sen sowie Buchpublikationen und Veranstaltungen der Stif-

tung in Verbindung stehen. Die Zahl der Followerinnen und 

Follower der Stiftungskanäle steigt weiterhin beträchtlich.

und weiterzuentwickeln, das Programm angebot zu erwei-

tern und die vertraglich vereinbarte Kooperation mit der 

Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“  mit Leben 

zu füllen. Erste gemeinsame Veranstaltungen haben 2022 

bereits stattgefunden. Überdies hat das Forum Unkel be-

reits seine Fühler für neue Partnerschaften ausgestreckt. 

Am 6. Dezember fand an der Rheinischen Friedrich-Wil-

helms-Universität der erste Willy-Brandt-Vortrag Bonn 

in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung und der 

Universität Bonn statt. Gesine Schwan hielt, anknüpfend 

an das Jahresmotto, einen Vortrag zum Thema „Der demo-

kratische Staat“.

Schon am 7. September hatte der an der Columbia Uni-

versity in New York lehrende Wirtschaftshistoriker Adam 

Tooze im Allianz Forum am Pariser Platz in Berlin die  Willy 

Brandt Lecture 2022 zum Thema „Zeitenwende oder 

Polykrise? Das Modell Deutschland auf dem Prüfstand“ 

Mit neuem Schwung starten konnten auch die vielfältigen 

Angebote im Bereich Bildung und Vermittlung, darunter 

Projekttage und -wochen mit Schulklassen sowie Fortbil-

dungen für Lehrkräfte. Besonders erwähnenswert war 

dabei das kurzfristig organisierte Osterferienprogramm 

für Familien mit Fluchterfahrung im Willy-Brandt-Haus 

Lübeck. Im Sommer war der Verbindungsgarten zwischen 

dem Haus und dem Günter Grass-Haus Schauplatz eines 

bunten Kulturprogramms, darunter Konzerte und Lesun-

gen. Zur Freude vieler Familien in der Hansestadt konnte 

auch wieder ein Kinder-Sommerprogramm statt�nden.

Neuen „Rückenwind“ erhielten im vergangenen Jahr auch 

die beiden Willy Brandt-Wanderausstellungen, die im Rah-

men des Erinnerungsprogramms an die Kanzlerschaft vor 

50 Jahren entwickelt und auf Tournee geschickt wurden: 

Die nationale Wanderausstellung wurde an fünf Orten 

gezeigt, zuletzt in Bamberg, und die internationale Aus-

stellung war in Spanien zu Gast. 2023 wird sie in mehre-

ren portugiesischen Städten gastieren. Kuratorium und 

Vorstand sind überdies sehr erfreut, dass sich der frühere 

 österreichische Bundespräsident Heinz Fischer bereit er-

klärt hat, als „Schirmherr“ die deutschsprachige Ausstel-

lung nach Wien zu holen.

Seit Unterzeichnung des Kooperationsvertrages mit der 

Bürgerstiftung Unkel im September 2021 ist das Willy-

Brandt-Forum Unkel neben Lübeck o�ziell der zweite Au-

ßenstandort der Stiftung. Anfang Mai wurde der deutsch-

amerikanische Historiker Scott H. Krause als Leiter des 

Forums eingestellt. Seit Mitte August steht ihm eine Ge-

schäftszimmerkraft zur Seite. Vervollständigt und damit voll 

arbeitsfähig wird das Team 2023 mit Besetzung der Stelle 

für Bildung und Vermittlung, deren Finanzierung der Deut-

sche Bundestag dem Unkeler Forum mit dem Haushalts-

gesetz 2022 erfreulicherweise gewährt hat. Das Gebäude 

am Willy-Brandt-Platz im Herzen der Altstadt bietet aber 

nur ein Büro. Im Frühjahr 2023 sollen daher noch Räum-

lichkeiten für eine externe Geschäftsstelle hinzugemietet 

werden. Als Leiter des Forums steht Scott H. Krause nun 

vor der Aufgabe, den neuen Stiftungsstandort aufzubauen 

�  //  Wolfram Hoppenstedt, Daniela Cavallo, Wolfgang Thierse und 
Bettina Greiner bei der Willy-Brandt-Rede Lübeck 2022
Olaf Malzahn

�  //  Der Präsident der Regionalregierung von Valencia, Joaquín 
Francisco Puig Ferrer, erhält eine Führung durch die internationale 
Wanderausstellung
Generalitat Valenciana

�  //  Frank Decker, Dieter Dowe, Sabine Fandrych, Gesine Schwan, 
Anja Kruke und Jürgen Burckhardt beim Willy-Brandt-Vortrag Bonn
Heinz-Werner Lamberz

�

�

�  //  Horst Köhler, Adam Tooze, Marcel Fratzscher und Ulrich Schöler bei der Willy Brandt Lecture 2022
Jens Jeske 

�
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Proteste gegen das Misstrauensvotum 1972“ verö�entlicht. 

Im Juni folgte die Monographie „Vorposten der Freiheit. Re-

migranten an der Macht im geteilten Berlin (1940–1972)“ 

von Scott H. Krause, für die er 2018 mit dem Willy-Brandt-

Preis für Zeitgeschichte ausgezeichnet worden war. Die Zu-

sammenarbeit mit dem neuen Partnerverlag gestaltet sich 

aus Sicht der Stiftung überaus zufriedenstellend.

Das Willy Brandt Small Research Grant 2022 ging auf 

Beschluss des Vorstandes an die Historikerin Martina 

 Garategaray, die ihr Kurzzeitstipendium für ein Sabbatical 

nutzen möchte, um über die Rezeption sozialdemokrati-

scher  Ideen durch lateinamerikanische Intellektuelle in den 

1980er Jahren zu forschen. Nicht zuletzt hieran wird deut-

lich, wie stark der Arbeitsbereich Forschung inzwischen 

international vernetzt ist. Diese zunehmende Vernetzung 

der Stiftung berührt auch andere Arbeitsbereiche, darun-

ter den Bereich Bildung und Vermittlung. Die enge Koope-

ration zwischen den Politikergedenkstiftungen des Bundes 

ist hier eine Selbstverständlichkeit. Bettina Greiner, Leite-

rin in Lübeck, wurde bereits 2021 in den SprecherInnen-Rat 

der bundesweiten Arbeitsgemeinschaft „Orte der Demo-

kratiegeschichte“ gewählt. 

Mitte Oktober kehrte das Human Rights Film Festival Ber-

lin in die Kinos der Hauptstadt zurück und setzte in Zeiten 

des Krieges ein Zeichen für Menschenrechte, Kinderrech-

te sowie für Frieden und Klimaschutz. 2019 hat die Stif-

tung für die Laufzeit ihres Erinnerungsprogramms an die 

Kanzlerschaft den mit 3.000 Euro dotierten „Willy-Brandt-

Dokumentar�lmpreis für Freiheit und Menschenrechte“ 

gestiftet und ist mit Malte Mau (Kommunikation) auch in 

der Preisjury vertreten. Die Auszeichnung ging im Berichts-

jahr an den bewegenden ukrainischen Dokumentar�lm 

„Outside“ . Überdies unterstützte die Stiftung mit dem Do-

kumentar�lm „Generation Euromaidan – Sehnsucht nach 

Demokratie“ erstmals auch ein Screening im Festivalpro-

gramm. Durch das Engagement auf diesem von Jahr zu Jahr 

bedeutender werdenden Festival, bei dem vor allem ein 

jüngeres Publikum anzutre�en ist, bietet sich der Stiftung 

nicht nur die Chance, an Willy Brandt und seine Themen 

Dem Arbeitsbereich Forschung oblag neben der Feder-

führung für die schon eingangs erwähnte Gesprächsreihe 

auch die Verantwortung für drei größere Vortrags- und 

Podiumsformate: Im Januar jährte sich die Einführung des 

sogenannten „Radikalenerlasses“ zum 50. Mal. Diese aus 

heutiger Sicht umstrittene politische Maßnahme wurde 

analysiert und historisiert, wobei auch eine Betro�ene des 

damaligen Berufsverbots zu Wort kam. Historisch einge-

ordnet hat die Stiftung im Oktober dann auch die außen-

politischen Leistungen der Regierung Brandt–Scheel mit 

ihrer Veranstaltung „Das (wieder) umstrittene Erbe von 

Willy Brandts Ostpolitik“ – initiiert nicht zuletzt in Reak-

tion auf vereinzelte ö�entliche Stimmen, die die Politik der 

damaligen Bundesregierung im Umgang mit der Sowjet-

union und den Staaten des Ostblocks in einen direkten 

Zusammenhang mit den Fehlern und Fehleinschätzungen 

der Russlandpolitik der vergangenen zwei Jahrzehnte zu 

bringen versuchten. Die „Willy-Wahl“ vor 50 Jahren bot am 

14. November den Anlass für die Vortrags- und Podiums-

veranstaltung „Politisierung, Polarisierung, Populismus: 

Lebenselixiere oder Gifte für die Demokratie?“. Die 

Bundesbürger honorierten den ost- und deutschlandpoli-

tischen Kurs der Bundesregierung bei den vorgezogenen 

Bundestagswahlen vom November 1972 mit einem histori-

schen Wahlsieg für die SPD, die auf 45,8 Prozent der Zweit-

stimmen kam. Der Urnengang vor 50 Jahren fand in einer 

stark polarisierten und zugleich politisch enorm mobilisier-

ten Gesellschaft statt. Die eingeladenen Expertinnen und 

Experten analysierten die Ursachen dieser erfolgreichen 

Mobilisierung und schlugen auch einen Bogen zur Situ-

ation unserer Gegenwart. Schließlich hat die Stiftung im 

vergangenen Jahr auch ihr gemeinsam mit dem Institut für 

Zeitgeschichte München–Berlin veranstaltetes Kolloqui-

um zur Zeitgeschichte fortgesetzt, in dem Projekte aus 

der zeithistorischen Forschung vorgestellt und diskutiert 

werden.

In unserer neuen Publikationsreihe im Campus-Verlag, 

„Willy Brandt – Studien und Dokumente“, sind im Be-

richtsjahr zwei Bände erschienen: Im März wurde Bernd 

Rothers Buch „,Willy Brandt muss Kanzler bleiben!‘ Die 

zu erinnern. Dieses Projekt ist zugleich ein gutes Beispiel 

dafür, auf welchen Wegen neue Zielgruppen erreicht und 

erschlossen werden können. 

Der 8. Oktober 2022 markierte den 30. Todestag Willy 

Brandts. Am Vorabend fand in Unkel – dem letzten Wohn-

ort des ehemaligen Bundeskanzlers – in Kooperation mit 

der Bürgerstiftung eine Gedenkveranstaltung statt. Die 

rheinland-pfälzische Ministerpräsidentin Malu Dreyer er-

wies uns die Ehre und hielt eine Grundsatzrede über Willy 

Brandt und die Aktualität seines politischen Erbes. Danach 

ließ Brigitte Seebacher, Mitglied in den Kuratorien beider 

Stiftungen, das Publikum an ihren Gedanken und Erinne-

rungen an ihre gemeinsame Zeit mit Willy Brandt teilha-

ben. Am Morgen des 30. Todestages fand dann in Berlin 

eine große Kranzniederlegung auf dem Waldfriedhof 

Zehlendorf statt. Bundeskanzler Olaf Scholz legte für die 

Bundesregierung persönlich einen Kranz an Willy Brandts 

Grab nieder. Weitere prominente Teilnehmende waren die 

Regierende Bürgermeisterin von Berlin, Franziska Gi�ey, 

die SPD-Co-Vorsitzende Saskia Esken, der Präsident des 

Abgeordnetenhauses von Berlin, Dennis Buchner, sowie 

der Vorsitzende der Friedrich-Ebert-Stiftung, Martin Schulz. 

Die Stiftung wurde repräsentiert durch Peter Brandt sowie 

�  //  Hanns Bölefahr, Gerhard Hausen, Brigitte 
Seebacher, Malu Dreyer, Ulrich Schöler und Scott 
H. Krause im Willy-Brandt-Forum Unkel
Heinz-Werner Lamberz

�  //  Kranzniederlegung in Berlin mit Bundes-
kanzler Olaf Scholz am 30. Todestag von Willy 
Brandt 
Jens Jeske

�
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20 Jahren vorauszudenken, und dies in einer Zeit, in der 

immer weniger Menschen persönliche Erinnerungen mit 

Willy Brandt verbinden. Der Startschuss zum Lübecker Pro-

jekt ist bereits gefallen: Zum 1. Januar 2023 hat Jan-Malte 

Döring, zuvor Kurator am Deutschen Museum in München, 

die Projektstelle des Ausstellungskurators angetreten. 

Bleibt noch, am Ende dieses Rechenschaftsberichts  einen 

herzlichen Dank auszusprechen – an alle, die durch ihre 

Mitarbeit, ihren Einsatz oder ihren Rat zu diesem erfolg-

reichen Arbeitsjahr und der weiterhin so erfreulichen 

Entwicklung der Stiftung beigetragen haben. Der Besu-

cherservice im Willy-Brandt-Forum Unkel, das blieb bisher 

unerwähnt, wird nach wie vor durch ehrenamtlich enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger aus dem Umfeld der Bür-

gerstiftung getragen. Diesen Kolleginnen und Kollegen gilt 

ein besonderer Dank. Hohe Anerkennung verdienen je-

doch auch alle hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Stiftung in Berlin, Lübeck und Unkel. Durch ihr 

großes Engagement und ihre innovativen Ideen haben sie 

die erfolgreiche Arbeit im Jahr 2022 erst möglich gemacht.

Der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Me-

dien, insbesondere dem Referat K41-2, gilt großer Dank für 

die enge und konstruktive Zusammenarbeit. Dieser Dank 

schließt alle Partner der Stiftung ein, darunter die sechs 

weiteren Politikergedenkstiftungen des Bundes, das Insti-

tut für Zeitgeschichte, die Hansestadt Lübeck und natürlich 

die Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“, um nur die 

wichtigsten zu nennen.

Dem Kuratorium gilt der Dank des Vorstandes und des Ge-

schäftsführers für das in sie gesetzte Vertrauen. 

Prof. Dr. Ulrich Schöler

Vorsitzender des Vorstandes

Dr. Wolfram Hoppenstedt 

Geschäftsführer

ihren Kuratoriumsvorsitzenden Wolfgang Thierse, der zu 

dieser Veranstaltung eingeladen hatte.

Im Dezember erreichte unsere Stiftung dann die traurige 

Nachricht, dass der frühere Journalist und DLF-Chefredak-

teur Rainer Burchardt, seit 2013 Mitglied im Internatio-

nalen Beirat, nach kurzer Krankheit im Alter von 77 Jahren 

verstorben ist. Der Beirat, das Kuratorium, der Vorstand 

und das Stiftungsteam werden das Andenken an Rainer 

Burchardt stets in dankbarer Erinnerung bewahren. Auf 

den gemeinsamen Sitzungen werden uns sein wertvoller 

Rat und seine guten Ideen sehr fehlen. Dabei steht die Stif-

tung mit ihren nunmehr drei Standorten derzeit in einer 

spannenden Phase der Neuorientierung. Auf Anregung des 

Internationalen Beirats wurde Anfang 2022 die Entwick-

lung von Standortpro�len  auf den Weg gebracht: Unter 

Einbeziehung aller Aspekte der örtlichen Gegebenheiten in 

Berlin, Lübeck und Unkel soll geprüft werden, welche Pro-

gramme und Angebote sich für welches Zielpublikum an 

den verschiedenen Orte eignen und wie sich die Standorte 

in ihrer Arbeit gegenseitig unterstützen können. Die Aus-

arbeitung der Standortpro�le soll 2023 abgeschlossen und 

vom Kuratorium verabschiedet werden.

Am Ende des Berichtsjahres 2022 stand die Stiftung – und 

dies in einer Zeit voller Herausforderungen, etwa auch mit 

Blick auf die ö�entlichen Haushalte – vor großen neuen 

Projekten: Voraussichtlich 2025 soll im Haus Lübeck nach 

18�Jahren eine neue Willy Brandt-Dauerausstellung erö�-

net werden. Circa zwei Jahre später – nach dem geplanten 

Wiedereinzug der Stiftungszentrale in das neue Gebäude 

Unter den Linden 62–68 – muss auch für Berlin eine neue 

ständige Ausstellung entwickelt werden. Schließlich steht 

zum Ende des Jahrzehnts das gleiche Großvorhaben für das 

Forum Unkel an. Die drei neuen Ausstellungen sollen von 

Beginn an zusammengedacht werden – etwa im Hinblick 

auf die Entwicklung von Multimediaangeboten der Stif-

tung und ihrer Standorte, aber auch hinsichtlich der Ver-

mittlung des Lebens und Wirkens von Willy Brandt. Eine 

enorme Herausforderung besteht allein darin, die neu ge-

planten Dauerausstellungen über einen Zeitraum von rund 

Die Stiftung

Die Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung wurde 1994 durch 

den Deutschen Bundestag als rechtsfähige Stiftung des 

ö�entlichen Rechts mit Sitz in Berlin errichtet. Die Stiftung 

untersteht wie die übrigen sechs Politikergedenkstiftungen 

des Bundes der Rechtsaufsicht der Beauftragten der Bun-

desregierung für Kultur und Medien und wird aus ihrem 

Haushalt �nanziert.

Die parteiunabhängige Stiftung hat die Aufgabe, das 

Andenken an das Wirken Willy Brandts für Frieden, Frei-

heit und Einheit des deutschen Volkes, für die Vereinigung 

Europas und die Verständigung und Versöhnung unter den 

Völkern sowie für den Nord-Süd-Dialog zu wahren. Sie leis-

tet so einen Beitrag zum Verständnis der Geschichte des 

20. Jahrhunderts und der Entwicklung der Bundesrepublik 

Deutschland.

Die Stiftung hat drei Standorte: das Forum Willy Brandt 

Berlin, das Willy-Brandt-Haus Lübeck und das Willy-Brandt-

Forum Unkel. Seit Mai 2019 ist die Hauptgeschäftsstelle 

in der Berliner Wilhelmstraße 43. Der Ausstellungs- und 

Veranstaltungsort Forum Willy Brandt Berlin liegt seitdem 

in der Behrenstraße 15. Der Umzug in zwei Interimsquar-

tiere wurde notwendig, weil das Elisabeth-Selbert-Haus des 

Deutschen Bundestages (Unter den Linden 62–68) abgeris-

sen und neu errichtet wird. Nach Fertigstellung des Neu-

baus wird die Stiftung mit ihrer Hauptgeschäftsstelle und 

einer neuen Dauerausstellung wieder dort einziehen. 

Das Willy-Brandt-Haus Lübeck mit seiner ständigen Aus-

stellung wurde 2007 als Außenstelle der Stiftung in der 

Geburtsstadt des früheren Bundeskanzlers und Friedens-

nobelpreisträgers erö�net. Das Haus ist ein Ort der Ausei-

nandersetzung mit Fragen der Geschichte und Gegenwart 

und ein Lernort für Zeitgeschichte. Das Willy-Brandt-Forum 

Unkel ist seit dem 20. September 2021 die zweite Außen-

stelle der Stiftung. Sie ist für den Unterhalt und Betrieb der 

Dauerausstellung des Museums in der Stadt Unkel zustän-

dig, wo Willy Brandt von 1979 bis 1992 lebte, und arbeitet mit 

der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ auf Grund-

lage eines Kooperationsvertrages zusammen. An allen Stif-

tungsstandorten werden Bildungs- und Begleitprogramme 

zu den Ausstellungen sowie vielfältige Veranstaltungen zur 

historisch-politischen Bildung angeboten.

Die Stiftung hat den gesetzlichen Auftrag, an der wissen-

schaftlichen Auswertung des Willy-Brandt-Archivs im Archiv 

der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung in 

Bonn mitzuwirken. Sie gibt ausgewählte Dokumente und 

Schriften des Politikers heraus und treibt die Forschung über 

Willy Brandt und die Geschichte des 20. Jahrhunderts voran. 

Dabei kooperiert sie mit Forschenden und Forschungsein-

richtungen im In- und Ausland und führt u. a. Workshops 

und internationale Konferenzen durch. Alle zwei Jahre wird 

der Willy-Brandt-Preis für Zeitgeschichte verliehen. Mit den 

Willy Brandt Small Research Grants werden laufende histori-

sche Forschungsprojekte unterstützt.

Seit September 2017 stellt die Stiftung mit der Willy Brandt 

Online-Biogra�e ein umfassendes Informationsportal über 

das Leben und politische Wirken des bedeutenden Staats-

mannes bereit. Die multimediale, dreisprachige Website 

(auf Deutsch, Norwegisch und Englisch) ist ein gemeinsa-

mes Projekt der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung und 

der Norwegisch-Deutschen Willy-Brandt-Stiftung.

Zum Jubiläum „50 Jahre Kanzlerschaft Willy Brandt“ bieten 

zwei Wanderausstellungen der Stiftung neue Perspektiven 

auf Brandts Leben und politisches Wirken. Die Ausstellung 

„Willy Brandt – Freiheitskämpfer, Friedenskanzler, Brücken-

bauer“ tourt seit Oktober 2019 durch Deutschland. Die 

internationale Ausstellung „Willy Brandt 1913-1992. A Life 

for Freedom, Peace and Reconciliation between Nations” 

wurde 2020 in den Dienst gestellt. Außerdem wurde anläss-

lich des Jubiläums der Willy-Brandt-Dokumentar�lmpreis für 

Freiheit und Menschenrechte gestiftet. Dieser wird jährlich 

in Kooperation mit dem Human Rights Film Festival Berlin 

verliehen.
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Das Forum Willy Brandt Berlin ist der Erinnerungsort für 

den früheren Regierenden Bürgermeister, Bundeskanzler 

und Friedensnobelpreisträger im Zentrum der Hauptstadt. 

Die Ausstellung in der Behrenstraße beleuchtet Brandts 

politisches Wirken und zeigt zugleich die bewegte deut-

sche Geschichte in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Das Bildungs- und Veranstaltungsprogramm deckt darüber 

hinaus ein breites Spektrum von zeithistorischen bis hin zu 

aktuellen politischen Themen ab.

In diesem Jahr normalisierte sich der Ausstellungs- und 

Veranstaltungsbetrieb wieder zunehmend. 14.308 Besu-

cherinnen und Besucher wurden in der Ausstellung gezählt. 

Auch ö�entliche Führungen und Gruppenführungen waren 

ab Mai wieder uneingeschränkt möglich. Insgesamt wur-

den 138 Führungen mit 4.857 Teilnehmenden angeboten. 

Mehrere hochrangige Gäste konnten in der Ausstellung be-

grüßt werden, darunter eine Abordnung des US-Kongres-

ses, der Präsident der Parlamentarischen Versammlung 

des Europarats, Tiny Kox, sowie der Vorsitzende der De-

mokratischen Partei Kanadas, Jagmeet Singh. Im Rahmen 

des Jubiläums- und Veranstaltungsprogramms realisierte 

das Berliner Team 19 Veranstaltungen, davon sechs als 

Livestream sowie 13 in Präsenz oder im Hybridformat mit 

1.809 Teilnehmenden. 

Themenschwerpunkt „Mitbestimmung“

Den Auftakt des Jubiläumsprogramms markierte am 20.�Ja-

nuar die Vortrags- und Podiumsveranstaltung „50 Jahre 

‚Radikalenerlass‘“. Dominik Rigoll vom Leibniz-Zentrum 

für Zeithistorische Forschung Potsdam führte mit einem 

Impulsvortrag in das Thema ein. Es folgten ein Gespräch 

mit der Zeitzeugin Dorothea Vogt und eine Podiumsdiskus-

sion, an der neben Dominik Rigoll auch Alexandra Jaeger 

von der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg, 

der SPD-Bundestagsabgeordnete Helge Lindh und die 

 Publizistin Liane Bednarz teilnahmen. Die Moderation ob-

lag dem Journalisten Korbinian Frenzel.

Forum
Willy Brandt 
Berlin
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�  //  Der Präsident der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarats, Tiny Kox, 
beim�Besuch im Forum Willy Brandt Berlin
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung

�  //  Dominik Rigoll, Liane Bednarz, Korbinian 
Frenzel, Alexandra Jaeger und Helge Lindh 
bei der Podiumsdiskussion „50 Jahre 
‚Radikalenerlass‘“
Jens Jeske
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Menschenrechte gewann in diesem Jahr der ukrainische 

Dokumentar�lm „Outside“ der Regisseurin Olha Zhurba. 

Der Film begleitete über fünf Jahre den Straßenjungen 

Roma, der während der Revolution von 2014 in der  Ukraine 

in die Frontlinien des Maidan-Aufstandes geriet und schlag-

artig zum Gesicht der Revolution wurde. Die Preisverlei-

hung fand im Rahmen der feierlichen  Award-Ceremony 

des Human Rights Film Festivals Berlin am 21. Oktober 

statt. Im Wettbewerb um den Preis standen zehn Filme aus 

dem Programm des Festivals. Eine besondere Erwähnung 

der internationalen Jury, der Malte Mau als Vertreter der 

Stiftung angehört, ging an den Dokumentar�lm „Backlash: 

Misogyny in the Digital Age“ über den globalen Kampf von 

Frauen für Gleichberechtigung. 

In diesem Jahr präsentierte die Stiftung mit „Generation 

Euromaidan – Fighting for Democracy“ außerdem einen 

Dokumentar�lm auf dem Festival. Der Film des Regisseurs 

Kristof Gerega feierte im Wettbewerb des Festivals seine 

Weltpremiere und wurde im November in der ZDF-Reihe 

„Das kleine Fernsehspiel“ ausgestrahlt. Bei den drei Festi-

valvorführungen fanden im Anschluss Filmgespräche mit 

dem Regisseur und verschiedenen Mitgliedern des Film-

teams statt. Vom 10. bis zum 12. Dezember wurde dann 

Von der Ostpolitik zur Zeitenwende

Neben dem historisch-politischen Erinnerungsprogramm 

fanden auch der russische Angri�skrieg gegen die Ukra-

ine und die Debatten um Willy Brandts Ostpolitik Eingang 

in das Veranstaltungsprogramm in Berlin. Am 7. Septem-

ber hielt der renommierte Zeit- und Wirtschaftshistoriker 

Adam Tooze die Willy Brandt Lecture 2022 im Allianz Fo-

rum Berlin vor rund 300 Gästen, darunter Bundespräsident 

a. D. Horst Köhler. Unter dem Titel „Zeitenwende oder 

Polykrise? Das Modell Deutschland auf dem Prüfstand“ 

analysierte Adam Tooze, wie sich das „Modell Deutschland“ 

angesichts von Pandemie, Klimawandel, In�ation, Energie-

krise und der Fragilität der globalen Sicherheitspolitik hält. 

Im Anschluss diskutierte er mit Marcel Fratzscher, dem Prä-

sidenten des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung. 

Die Erö�nungsrede hielt unser Vorstandsvorsitzender Ul-

rich Schöler. Während des zweitägigen Aufenthalts von 

Adam Tooze in Berlin organisierte die Stiftung ein umfas-

sendes Interview- und Besuchsprogramm. 

Das Engagement der Stiftung beim Human Rights Film 

Festival stand ebenfalls im Zeichen der Ukraine. Den 

Willy-Brandt-Dokumentar�lmpreis für Freiheit und 

Den Themenschwerpunkt vertiefte die Stiftung ab Februar 

mit der interaktiven Gesprächsreihe „,Wir wollen mitbe-

stimmen!‘ Plädoyers für eine gerechte und zukunfts-

fähige Teilhabe in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft“. 

Die erste Veranstaltung blickte am 17. Februar auf „Mitbe-

stimmung und Partizipation in der Arbeitswelt“. Las-

sen sich die umfassenden Transformationsprozesse in der 

heutigen Arbeitswelt demokratisch steuern? Und ist die 

Demokratisierung der Wirtschaft und der Arbeitswelt über-

haupt möglich? Darüber diskutierten die Philosophin Lisa 

Herzog und der Vorsitzende der Industriegewerkschaft 

Bergbau, Chemie, Energie, Michael Vassiliadis. Am 5.� April 

trafen sich zum Thema „Integration und Partizipation 

im Einwanderungsland“ die Integrationsforscherin Naika 

Foroutan und der Geschäftsführer von MIND Prevention, 

Ahmad Mansour, zu einem Gespräch über die demokrati-

sche Teilhabe und Mitbestimmung der rund 21 Millionen 

Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland. Die 

Herausforderungen und Strategien zur Beendigung der 

Diskriminierung von LGBTQ-Personen standen am 10. Mai 

im Mittelpunkt. In der Veranstaltung „Repräsentation und 

Identität(en) von Minderheiten “ sprachen Markus Ulrich 

vom Lesben- und Schwulenverband Deutschland und die 

Filmemacherin Mo Asumang miteinander. Zum Abschluss 

der Reihe waren am 14. Juni der Juso Miguel Góngora und 

Rebekka Müller von der Partei Volt Deutschland zu Gast. 

Unter dem Titel „Politische Mitwirkung und Teilhabe der 

Jugend“ diskutierten sie, wie junge Menschen ihre Anlie-

gen angemessen vertreten können und in welchen Formen 

sie an der politischen Willensbildung mitwirken wollen. 

Mit einem hybriden Debattenformat wurde das Publikum 

sowohl vor Ort als auch online aktiv eingebunden. Mode-

riert wurde die gesamte Reihe von der Journalistin Blanka 

Weber.

Eine weitere Veranstaltung der Gesprächsreihe über die 

„Gleichstellung und Emanzipation von Frauen“ musste 

abgesagt werden. Ebenfalls aufgrund kurzfristiger Aus-

fälle nicht stattgefunden hat das Willy-Brandt-Gespräch 

„Heimlich oder unheimlich? Der Ein�uss von Verbänden, 

Experten und Bürgern auf politische Entscheidungen“. 

�  //  Blanka Weber, Markus Ulrich, Mo Asumang und Kristina 
Meyer bei der Veranstaltung „Repräsentation und Identität(en) 
von Minderheiten“
Malte Mau

��  //  Miguel Góngora, Rebekka Müller und Blanka Weber bei der 
Veranstaltung „Politische Mitwirkung und Teilhabe der Jugend“
Jens Jeske
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Buchpräsentationen und wissenschaftliche 
Vorträge 

Buchpräsentationen sind fester Bestandteil des Veranstal-

tungsprogramms in Berlin. In diesem Jahr wurden zwei 

Neuerscheinungen aus der Reihe „Willy Brandt – Studien 

und Dokumente“ präsentiert. Pünktlich zum 50. Jahres-

tag stellte Bernd Rother sein Buch „‚Willy Brandt muss 

Kanzler bleiben!‘ Die Massenproteste gegen das Miss-

trauensvotum 1972“ am 27. April im Forum Berlin vor und 

diskutierte anschließend mit der Juso-Vorsitzenden Jessica 

Rosenthal über politisches Engagement damals und heute. 

Am 13. Juli wurde dann Scott H. Krauses Buch „Vorposten 

der Freiheit. Remigranten an der Macht im geteilten 

Berlin (1940–1972)“ im Besucherzentrum der Stiftung 

Berliner Mauer präsentiert. Nach einem einführenden Vor-

trag diskutierte der Autor mit Agnes von Bressensdorf vom 

Berliner Kolleg Kalter Krieg über die historische Rolle von 

Remigranten in Berlin.

Im Kolloquium zur Zeitgeschichte gaben in diesem Jahr 

vier junge Forscherinnen und Forscher Einblick in ihre Pro-

jekte. Die gemeinsam mit dem Institut für Zeitgeschichte 

München–Berlin organisierte wissenschaftliche Vortrags-

reihe begann am 22. Februar mit dem Vortrag „Transfor-

mation in Ostdeutschland ‚von oben‘ und ‚von unten‘“ 

von  Dominik Stegmayer von der Universität Wien. Es folgte 

am 21. Juni Flemming Falz von der Universität Jena mit 

dem Vortrag „Oppositionserfahrungen: Wohnungspoli-

tik� und sozialdemokratische Erneuerung in Deutsch-

land und Großbritannien 1979–1998“. Er ging darin der 

Frage nach, warum und inwieweit sich die britische und 

deutsche Sozialdemokratie von den wichtigsten Befür-

wortern des sozialstaatlich eingehegten Kapitalismus zu 

engagierten Promotoren des Marktliberalismus wandelten. 

Am 7.� November beschäftigte sich Christoph Nübel vom 

Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaft der 

Bundeswehr in seinem Vortrag „Die unmögliche Organi-

sation“ mit Kon�ikten und Kooperationen im Bundesmi-

nisterium der Verteidigung von 1955 bis 1990. Die Reihe 

beschloss am 6. Dezember der Vortrag „Axel Springer und 

anlässlich des Internationalen Tages der Menschenrechte 

der diesjährige Gewinner�lm „Outside“ in Kooperation mit 

dem Human Rights Film Festival als Online-Screening ge-

zeigt. 

Der Krieg gegen die Ukraine brachte nicht nur vermeintli-

che Gewissheiten der deutschen Außen- und Sicherheits-

politik ins Wanken, sondern rückte auch die von Willy 

Brandt und Egon Bahr entwickelte Neue Ostpolitik wieder 

ins Blickfeld. Sie stand im Zentrum der hochkarätig besetz-

ten Vortrags- und Podiumsveranstaltung „Das (wieder) 

umstrittene Erbe von Willy Brandts Ostpolitik“ am 

24.�Oktober. Nach der Erö�nungsrede von Wolfgang Thierse 

ordnete unser wissenschaftlicher Mitarbeiter Wolfgang 

Schmidt die Ostpolitik historisch ein. Danach hielt Andreas 

Wirsching,  Direktor des Instituts für Zeitgeschichte Mün-

chen–Berlin, einen Vortrag über die verschiedenen Phasen 

der deutschen Ost- und Russlandpolitik und diskutierte 

anschließend mit Alena Epifanova von der Deutschen Ge-

sellschaft für Auswärtige Politik, Basil Kerski vom Europä-

ischen Solidarno�
-Zentrum in Danzig, Wolfgang Schmidt 

und Johannes Varwick von der Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg. Es moderierte die Osteuropaexpertin 

und Journalistin Gemma Pörzgen. Die Veranstaltung wurde 

in vielen Leitmedien aufgegri�en, darunter in der Frankfur-

ter Allgemeinen Zeitung, der Zeit und dem Spiegel. 

Die letzte Veranstaltung des Erinnerungsprogramms fand 

am 14. November unter dem Titel „Politisierung, Polari-

sierung, Populismus: Lebenselixiere oder Gifte für die 

Demokratie?“ anlässlich des 50. Jahrestags der Bundes-

tagswahl vom November 1972 statt. Nach der Erö�nungs-

rede unseres Kuratoriumsvorsitzenden Wolfgang Thierse 

erörterte der Historiker Detlef Siegfried in seinem Vortrag 

die Spezi�ka der bundesdeutschen Demokratie der frühen 

1970er Jahre. Anschließend diskutierte er mit der ehema-

ligen EU-Parlamentsabgeordneten Rebecca Harms (Bünd-

nis �90/Die Grünen), dem Zeithistoriker Paul Nolte und der 

Parlamentarischen Staatssekretärin bei der Bundesminis-

terin des Innern und für Heimat, Rita Schwarzelühr-Sutter. 

Die Moderation oblag dem Journalisten Korbinian Frenzel.

��  //  Malte Mau, Wolfram Hoppenstedt, Hana 
Kulhankova und Anna Ramskogler-Witt bei der 
Verleihung des Willy-Brandt-Dokumentar�lm-
preises 
Dovile Sermokas

��  //  Johannes Varwick, Andreas Wirsching, 
Alena Epifanova, Wolfgang Schmidt, Basil Kerski 
und Gemma Pörzgen bei der Veranstaltung „Das 
(wieder) umstrittene Erbe von Willy Brandts 
Ostpolitik“
Jens Jeske

��  //  Wolfgang Thierse erö�net die Veranstaltung 
„Politisierung, Polarisierung, Populismus: 
Lebenselixiere oder Gifte für die Demokratie?“
Jens Jeske
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ckelte Leitgedanken für künftige Ausstellungskonzepti-

onen vor dem Fachpublikum im Deutschen Historischen 

Museum. Eine Publikation der Symposiums-Beiträge ist für 

den Spätsommer 2023 geplant.

Digitale Angebote

Unabhängig von Ö�nungszeiten und bequem von zu 

Hause aus können Interessierte die WILLY BRANDT-Aus-

stellung im Forum Berlin in einem digitalen 3D-Rundgang 

auf der Webseite der Stiftung erkunden.

Seit einigen Jahren ist zudem in der berlinHistory-App ein 

umfangreiches digitales Angebot zu Willy Brandt abrufbar, 

das zu den politischen Wirkungsorten und den privaten 

Wohnorten des Regierenden Bürgermeisters von Berlin 

führt und auf heutige Erinnerungsorte an Willy Brandt im 

Stadtraum hinweist. Ebenfalls bietet die Stiftung in der 

App zusammen mit weiteren Kooperationspartnern einen 

Audiowalk zum Mauerbau 1961 an. Der ca. 75-minütige 

Stadtrundgang informiert an den historischen Schau-

plätzen mit Audioausschnitten und Fotogra�en über die 

Grenzabriegelung am 13. August, den beginnenden Mau-

erbau sowie die Panzerkonfrontation am Checkpoint Char-

lie Ende Oktober 1961. 

Franz Josef Strauß. Eine politische Freundschaft im ge-

teilten Deutschland“, in dem Bastian Matteo Scianna von 

der Universität Potsdam ein Licht auf die bislang wenig 

beachtete politische Freundschaft des Verlegers und des 

Politikers warf.

Ausstellung, Bildungs- und Vermittlungs-
arbeit

Seit Mai 2022 konnte sich ein regulärer Besuchsbetrieb in 

der Dauerausstellung WILLY BRANDT im Forum Willy 

Brandt Berlin langsam wieder einspielen. Waren die ers-

ten Monate des Jahres noch sehr von Einschränkungen 

der Corona-Maßnahmen geprägt, waren nun sogar wieder 

Bildungsangebote für Gruppen erlaubt. Insbesondere die 

großen Gruppen der politischen Informationsfahrten der 

Bundestagsabgeordneten nutzten die Führungs- und Aus-

stellungsgespräche im Begleitprogramm zur Ausstellung. 

Zudem besuchten 13 Schulklassen die Ausstellung, und 

21�kostenfreie ö�entliche Führungen fanden statt. 

Neu entwickelt und ins Programm genommen wurde ein 

Stadtrundgang durch das Berliner Regierungsviertel 

für Erwachsenengruppen oder Schulklassen, der in zehn 

Stationen einen Überblick über die wichtigsten Orte un-

seres parlamentarischen Systems gibt, zugleich aber auch 

zentrale Erinnerungsorte der deutschen Demokratiege-

schichte entlang der Route vorstellt. Außerdem ist mit der 

Tastführung „Willy Brandt zum Anfassen“ erstmals ein 

inklusives Führungsangebot für Menschen mit oder ohne 

Seheinschränkungen buchbar. Die Durchführung über-

nimmt die blinde Kulturvermittlerin Anja Winter von der 

Firma „Tastkunst“.

Neben der Ausstellungsarbeit im Forum Berlin ist die Mit-

wirkung am Begleitprogramm zur nationalen Wander-

ausstellung eine weitere Aufgabe des Arbeitsbereichs 

Bildung und Vermittlung. Julia Hornig hat im Vorfeld der 

jeweiligen Stationen Personal- oder Multiplikatorenschu-

lungen abgehalten, stellvertretend für die Stiftung in Hei-

delberg und Passau die Ausstellung erö�net sowie jeweils 

vor Ort Ausstellungsführungen durchgeführt. Didaktische 

Begleitmaterialien für Ausstellungsbesuche mit Schul-

klassen stehen mittlerweile auf der Microsite zur Wander-

ausstellung zum Download bereit. Die Handreichungen ge-

ben Lehrkräften alle nötigen Hinweise zur selbstständigen 

Durchführung einer Ausstellungsrallye (Sekundarstufe�I) 

oder eines Themen-Workshops (Sekundarstufe II). Die 

Arbeitsblätter für die Workshops wurden von Master-Stu-

dierenden im Rahmen eines Geschichtsdidaktik-Seminars 

unter Leitung von Heike Christina Mätzing an der TU 

Braunschweig ausgearbeitet.

Ihre Ausstellungs- und Vermittlungserfahrung in der Stif-

tung bringt Julia Hornig auch bei Fachtagungen und Netz-

werktre�en ein. Im August 2022 stellte sie auf der 6th 

World Conference of the International Federation of 

Public History in Berlin die kuratorischen Leitgedanken 

der Wanderausstellung in ihrem Vortrag „Values on Display: 

The New Willy Brandt Touring Exhibition“ zur Diskussion. 

Auf dem von unserer Stiftung unterstützten Symposium 

„Beiträge zur Stärkung unserer Demokratie(geschichte)“ 

der Deutschen Gesellschaft e. V. brachte sie in ihrem Vor-

trag „Demokratiegeschichte kuratieren und vermitteln: 

Themen und Werte in Willy Brandt-Ausstellungen“ ver-

schiedene Herangehensweisen zur Sprache und entwi-

��  //  Die US-Kongressabgeordneten Pramila Jayapal und Jared William Hu�man 
beim Besuch im Forum Willy Brandt Berlin
Malte Mau 

��  //  Hermann Wentker, Bastian Matteo Scianna und 
Kristina Meyer bei der Veranstaltung „Axel Springer und 
Josef Strauß. Eine politische Freundschaft im geteilten 
Deutschland“
Malte Mau

��  //  Julia Hornig beim Symposium „Beiträge zur Stärkung 
unserer Demokratie(geschichte)“
Frauke Kleine Wächter
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Das Willy-Brandt-Haus Lübeck in der Geburtsstadt des ers-

ten sozialdemokratischen Bundeskanzlers und späteren 

Friedensnobelpreisträgers ist ein Lernort für Demokra-

tiegeschichte im 20. Jahrhundert und ein Ort der Begeg-

nung und des Austausches über Gegenwartsfragen. Mehr 

als 39.000 Besucherinnen und Besucher haben sich 2022 

die Dauerausstellung über das Leben und Wirken Brandts 

sowie fünf Sonderausstellungen angesehen, 2.589 Gäste 

nahmen an 206 Gruppenführungen teil. 1.331 Personen 

nahmen 76 historisch-politische Bildungsangebote für 

unter schiedliche Zielgruppen wahr. Bei den 24�Abendver-

anstaltungen im Haus, auf der Gartenbühne oder an an-

deren Veranstaltungsorten in der Stadt durften wir 4.700 

Gäste begrüßen. 

Jahresthema „Mitbestimmung“
 

Das Jahr 1972 war ein politisch turbulentes Jahr für die 

damals noch junge Bundesrepublik. Im April musste sich 

Willy Brandt einem konstruktiven Misstrauensvotum stel-

len, im November gewann die SPD mit fast 46 Prozent 

der Zweitstimmen die vorgezogene Bundestagswahl – bei 

einer Wahlbeteiligung von 91,1 Prozent. Auch deshalb war 

der diesjährige Themenschwerpunkt „Mitbestimmung“ gut 

gewählt. Am Haus Lübeck zog er sich wie ein roter Faden 

durch die Veranstaltungen, Sonderausstellungen und Pro-

jekte aller Arbeitsbereiche.

Zu den schönsten Büchern über Willy Brandt zählt zwei-

fellos der Band „Kinderbriefe an Willy Brandt“. Unsere 

Volontärin Anne Küpperbusch hat das Buch in die farben-

frohe Sonderausstellung „Kinderbriefe an den Kanzler“ 

übersetzt, die vom 4. Juli bis 14. August gezeigt wurde. 

Die Ausstellung machte deutlich: Kinder nehmen ihre Um-

welt und politische Geschehnisse sehr stark wahr, und sie 

wollen mitbestimmen – damals wie heute. Das Angebot, 

dem heutigen Kanzler eine eigens für diesen Zweck ge-

staltete Postkarte mit politischen Vorschlägen zu schicken, 

wurde vielfach wahrgenommen und vom Kanzleramts-

büro beantwortet. Zum Rahmenprogramm gehörte der 

Willy-Brandt-Haus
Lübeck
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��  //  Museumsnacht im Willy-Brandt-Haus 
Lübeck
Olaf Malzahn

��  //  Ausstellungsansicht „Kinderbriefe 
an�den Kanzler“
Frauke Kleine Wächter
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Workshop „Briefe an den Bürgermeister“ mit dem Bücher-

piraten  Martin Gries. Jan  Lindenau, der Bürgermeister der 

 Hansestadt, beantwortete die an ihn gerichteten Ideen der 

 Kinder für ein lebenswerteres Lübeck. 

Veranstaltungen

Das konstruktive Misstrauensvotum vom April 1972 stand 

im Mittelpunkt zweier Veranstaltungen. Im Kommunalen 

Kino wurde am 27. April der Dokumentar�lm „Die Geheim-

nisse des schönen Leo“ von Benedikt Schwarzer gezeigt. 

Bernd Rother stellte am 4. Mai sein Buch „Willy Brandt 

muss Kanzler bleiben!“ über die damaligen Massenpro-

teste für den Kanzler vor. Anschließend diskutierte er mit 

dem Lübecker SPD-Bundestagsabgeordneten Tim Klüssen-

dorf über legitime und illegitime Formen des politischen 

Protests heute. Es moderierte der Historiker Knud Andresen.

In der Reihe „Themen Willy Brandts – Themen unse-

rer Zeit“ beschäftigte sich der Politikwissenschaftler Jan-

Werner Müller von der Princeton University am 28. Juni 

in der Reformierten Kirche vor 100 Gästen mit der kriti-

schen Infrastruktur der Demokratie, worunter er Parteien 

und Gewerkschaften fasst, die für die Mitbestimmung im 

politischen Prozess elementar sind. Mit Lenz Jacobsen von 

der Zeit diskutierte er im Anschluss über alternative Betei-

ligungsformate wie Bürgerräte. 

Um „Grenzen der Mitbestimmung“ ging es am 1. Sep-

tember auf der Sommerbühne im Museumsgarten. Autor 

Marco Bülow stellte sein Buch „Lobbyland: Wie die Wirt-

schaft unsere Demokratie kauft“ vor, in dem er sich kritisch 

mit Lobbyismus im Politikbetrieb auseinandersetzt, und 

tauschte sich anschließend ausführlich mit Thorsten Fürter 

aus, FDP-Mitglied der Lübecker Bürgerschaft. 

In der Reihe „Willy Brandt wiedergelesen“ ging es am 

7.�September auf der Bühne im Museumsgarten um den 

1979 von Brandt herausgegebenen Sammelband „Frauen 

heute. Jahrhundertthema Gleichberechtigung“. Vorge-

stellt wurde er von Serpil Midyatli, der SPD-Vorsitzenden 

in Schleswig-Holstein, die im Anschluss mit der Publizistin 

Stefanie Lohaus über Fort- und Rückschritte seit Erschei-

nen des Bandes diskutierte. Die Moderation lag bei der 

Journalistin Frauke Hamann. 

Daniela Cavallo, die Vorsitzende des Gesamt- und Konzern-

betriebsrats der Volkswagen AG, hielt am 4. Oktober die 

Willy-Brandt-Rede Lübeck 2022, einen der traditio nellen 

Höhepunkte des Lübecker Programms. Nach der Erö�-

nungsrede von Wolfgang Thierse, dem Kuratoriumsvor-

sitzenden unserer Stiftung, forderte sie vor 250 Gästen 

im Kolosseum die Modernisierung der betrieblichen Mit-

bestimmung: Die wirtschaftliche Transformation in einer 

globalisierten ( Arbeits-)Welt sei nicht mit Regelungen zu 

stemmen, die – so fortschrittlich sie damals auch waren – 

größtenteils aus der Regierungszeit Willy Brandts stammen. 

Nach zwei Jahren Pause fand am 27. August wieder eine 

Museumsnacht statt: Wir konnten uns über 3.000 Fla-

neure und Nachtschwärmer freuen, die wir auf unser Pro-

gramm zum Jahr 1972 mit einer Video-Projektion auf die 

Fassade der Reformierten Kirche vis-à-vis des Willy-Brandt-

Hauses einstimmten. Der eigens für die Nacht realisierte 

Film zeigte wichtige Ereignisse aus dem Jahr 1972, die dann 

in Kurzführungen durch die Ausstellung oder bei einem 

„Dalli-Klick-Quiz“ mit Fragen zu Kunst, Kultur und Politik 

vor 50 Jahren vertieft werden konnten. Im Museumsgar-

ten las zudem der Autor Bernd-M. Beyer aus seinem Buch 

„71/72. Die Saison der Träumer“, und das deutsch-�nnische 

Tango-Trio „Beltango“ lud zum Tanz ein. 

Kooperationen 

Auf gemeinsame Einladung mit dem Buddenbrookhaus 

stellte der Autor Uwe Wittstock am 23. April sein Buch „Fe-

bruar 33. Der Winter der Literatur“ im Haus Eden vor. Im 

anschließenden Gespräch mit Birte Lipinski vom Budden-

brookhaus und Bettina Greiner ging es um die Gefährdung 

von Literatinnen und Literaten – 1933, nach der Machtüber-

tragung an Adolf Hitler, aber auch in heutigen Autokratien 

und Diktaturen. 

Am 12. Mai war Bundestagspräsidentin a. D. Rita Süssmuth 

auf gemeinsame Einladung mit dem Frauenbüro Lübeck zu 

��  //  Frauke Hamann, Bettina Greiner, Stefanie Lohaus 
und Serpil Midyatli bei der Veranstaltung „Willy Brandt 
Wiedergelesen: Frauen heute. Jahrhundertthema 
Gleichberechtigung“ 
Olaf Malzahn

��  //  Udo di Fabio hält die Lübecker Verfassungsrede
Olaf Malzahn

��

��

��  //  Daniela Cavallo hält die Willy-Brandt-Rede Lübeck 2022
Olaf Malzahn
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liche Forschung Lübeck, dem Forum Erinnerungskultur 

Lübeck und der Fachschaft Psychologie an der Universität 

zu Lübeck. In Kooperation mit dem Ev.-Luth. Frauenwerk 

Lübeck-Lauenburg wurde die Wanderausstellung „neu 

Christa Wolf lesen“ am 1. Dezember – dem Todestag 

der Schriftstellerin – mit der Podiumsdiskussion „Christa 

Wolf�– Das Politische ist persönlich“ erö�net und für vier 

Tage gezeigt. Die Gesprächsrunde mit Wolfs Tochter Tinka 

und der Theologin Andrea Czichy wurde von Silke Meyer 

vom Frauenwerk moderiert. Die  Schauspielerin  Sigrid 

 Detlo� las ausgewählte Texte der Schriftstellerin. 

Zwei Filmvorführungen im Kommunalen Kino konnten mit 

Kooperationspartnern durchgeführt werden. Am 21. April 

wurde mit dem Frauennotruf Lübeck der Dokumentar�lm 

„The Other Side of the River“ gezeigt, der den Weg einer 

jungen Frau beschreibt, die den traditionellen Zwängen 

ihrer arabischen Familie entkommt und sich dem Militär 

anschließt. Die Dokumentation „The Workers Cup“ über 

die Lebensbedingungen von Arbeitsmigranten in Katar lief 

am 20. November und damit zum Start der Fußball-WM. 

Zu Gast im Willy-Brandt-Haus Lübeck

Wie lebt und lebte es sich als schwuler Mann, lesbische 

Frau oder Trans*Person in Schleswig-Holstein? Der  Autor 

Oliver Pries stellte am 18. August sein Buch „Queeres 

Schleswig-Holstein 1960–2022“ vor. Wegen der großen 

Nachfrage wurde die Veranstaltung des Lübecker CSD am 

21. November wiederholt. 

Der Kulturfunke* der Possehl-Stiftung war gleich zweimal 

zu Gast im Haus Lübeck. Den Auftakt machte am 20. Au-

gust eine Veranstaltung auf der Gartenbühne unter dem 

Titel „Sven Klammer meets Daniel Mattar zum Jazz & 

Talk“. Vom 21. bis 31. Oktober wurde die Ausstellung „Lübe-

cker Natur im (Klima)Wandel“ des Fotografen Matthias 

Hollaender gezeigt. Zur Vernissage kamen 75 überwiegend 

junge Aktivistinnen und Aktivisten des Klimaentscheids Lü-

beck und von Fridays for Future. 

Eine zweisprachige Autorenlesung bot sich dem Lübe-

cker Publikum am 23. September. Der iranische Autor 

Amir Hassan Cheheltan las aus seinem aktuellen Roman 

„Eine Liebe in Kairo“ auf Persisch, Caroline Metzger über-

setzte ins Deutsche. In Kooperation mit Literaturserei 86, 

Haus der Kulturen und Toranj ergab sich ein Abend über 

die poli tischen Herausforderungen im Nahen Osten. Der 

Historiker Johannes Spohr stellte am 15. November seine 

Studie „Phantastische Gesellschaft. Falsche und imagi-

nierte Familiengeschichten zur NS-Verfolgung“ im Haus 

 Lübeck vor – auf gemeinsame Einladung mit der Humanis-

tischen Union Lübeck, dem Zentrum Kulturwissenschaft-

Gast in der Hansestadt. Im Europäischen Hanse museum 

stellte sie ihre Streitschrift „Parität jetzt! “ vor und ver-

tiefte im Gespräch mit Elke Sasse vom Frauenbüro und 

Bettina Greiner ihre Forderungen nach gleichberechtig-

ter gesellschaftlicher Teilhabe von Männern und Frauen. 

Die Lübecker Verfassungsrede ist eine neue jährliche 

Veranstaltungsreihe mit der Hansestadt Lübeck und dem 

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, immer am 23. Mai, dem 

Verfassungstag. Der Rechtsprofessor und ehemalige Ver-

fassungsrichter Udo di Fabio hielt zum Auftakt der Reihe 

im Audienzsaal des Lübecker Rathauses ein �ammendes 

Plädoyer für das Grundgesetz. 

��  //  Michael Parak beim Vortrag bei der 
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft 
„Orte der Demokratie geschichte“
Olaf Malzahn

��  //  Emma Schey und Mirja von Borcke 
bei den Dreharbeiten zu „Game Changing 
1972“
Frauke Kleine Wächter

��

��

Am 8. und 9. September fand die ö�entliche Jahresta-

gung der Arbeitsgemeinschaft Orte der Demokratie-

geschichte im Haus Lübeck statt, die sich dem Thema 

Demokratie geschichte in Bildung und Vermittlung wid-

mete. 

Digitale Formate

In der Videoreihe „Wir machen das!“ hat das Haus Lü-

beck sechs lokale Initiativen und die Menschen dahinter 

vorgestellt, die sich in Lübeck für eine bessere Verkehrs-

politik, für familienfreundlichere KiTas, für die Integration 

von Ge�üchteten, für ökologische Vielfalt oder für ein so-

ziales Miteinander einsetzen. Die Reihe, die im Oktober 

online ging, wurde mit Unterstützung des Frauenbüros 

der Hanse stadt Lübeck umgesetzt. Die Videoreihe „1972: 

Meine erste Bundestagswahl“ ließ damalige Erstwähle-

rinnen und Erstwähler zu Wort kommen. Der erste Beitrag 

ging am 19. November online, dem Tag der Wahl vor 50 

Jahren, das achte und letzte Video am 14. Dezember, jenem 

Tag, an dem Willy Brandt 1972 im Bundestag erneut zum 

Kanzler gewählt wurde. 

Das Jahresthema kann man auch hören: Zwei Podcasts 

sind in der Reihe „10 Minuten: Mitbestimmung“ erschie-

nen. Bernd Rother spricht in der ersten Folge über neue 

Möglichkeiten der politischen Teilhabe während der sozial-

liberalen Regierungszeit,  Melanie Meyer (DGB), Henning 

Gros kreutz (IG Metall) und  Andreas  Wübben (ver.di) spre-

chen in der zweiten Folge über das Spannungsverhältnis 

betrieblicher und unternehmerischer Mitbestimmung in 

Geschich te und Gegenwart. 

Außerdem wurde die Reihe „Game Changing“ mit je einem 

Video zum konstruktiven Misstrauensvotum „Bonn�1972�I“ 

und zu den vorgezogenen Neuwahlen „Bonn� 1972� II“ 

fortgesetzt. Protagonistinnen vor der Kamera waren die 

Schülerinnen Emma Schey und Mirja von Borcke aus dem 

Kooperationsprojekt „Schüler führen Schüler“ der Michael-

Haukohl-Stiftung.
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Angeboten gibt es Vermittlungsformate, die sich durch 

verlässliche Partnerschaften mit anderen Institutionen zu 

fortlaufenden Veranstaltungen verstetigen.

In Kooperation mit der Gedenktag-AG und der Geschichts-

lehrkraft Antje Müschen vom Katharineum zu Lübeck dis-

kutierte der Oberstufenkurs Q2 anlässlich des Internatio-

nalen Gedenktages für die Opfer des Nationalsozialismus 

am 27. Januar mit der wissenschaftlichen Mitarbeiterin der 

Gedenkstätte Neuengamme, Karin Heddinga, und der Do-

kumentar�lmerin Sharon Ryba-Kahn die Frage „Wie funk-

tioniert Erinnerung?“.

Am 15. Juni führte die Historikerin Astrid M. Eckert von 

der Emory University Atlanta den 12. Jahrgang des Trave-

Gymnasiums in die wissenschaftliche Recherche und die 

Thematik ihres Buches „Der Osten vom Westen: Das 

Zonen randgebiet entlang der innerdeutschen Grenze“ 

ein, nachdem sie sich am Vorabend im Rahmen einer Buch-

vorstellung mit Andreas Wagner, dem Leiter des Grenzhus 

Schlagsdorf, ausgetauscht hatte. Dieses neue Format wird 

in Zukunft öfter angeboten: Hochkarätige Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler, die abends zuvor noch vor 

einem interessierten (Fach-)Publikum referiert haben, ar-

beiten morgens mit einer gymnasialen Oberstufenklasse 

zu ihrem Themenschwerpunkt.

Mit dem Oberstufenjahrgang Q1 des Johanneums zu Lü beck 

wurde mit dem Workshop „Bilder machen Geschich te: 

Der Kniefall von Warschau“ der Auftakt zu einer langfris-

tigen Kooperation gemacht. Die Schülerinnen und Schüler 

haben innerhalb ihres schulischen Curriculums in Kunst 

und Geschichte und mit Unterstützung ihres Klassenleiters 

Thomas Haßelbeck eine eigene künstlerische Gestaltung 

ausgearbeitet, die sie 2023 im Willy-Brandt-Haus ausstel-

len werden. 

Erneut konnte der Bundesweite Vorlesetag am 17. und 

18. November auch für weiterführende Schulen angeboten 

werden. Die 13-jährige Siegerin des Stadtlesewettbewerbs, 

Gretje Peters, las vor Schülerinnen und Schülern aus der 

Zitate aus Reden politischer Weggefährten erinnerten 

in der Sonderausstellung „Adios, Amigo Willy!“ an den 

30.�Todestag Brandts am 8. Oktober. In bewegenden Trauer-

reden verabschiedeten sich in Berlin am 16. Oktober 1992 

u. a. Felipe González, Günter Grass und Björn Engholm, der 

die Beiträge anschließend in dem Buch „Abschied. Dank an 

Willy Brandt“ zusammentrug.

Die Plakatausstellung „Willy Brandt. Freiheitskämpfer, 

Friedenskanzler, Brückenbauer“ wurde um das Plakat 

„Kindheit und Jugend in Lübeck“ erweitert und kosten-

frei zum Download angeboten. Sie konnte aufgrund einer 

landesweiten Kampagne an insgesamt 13 Fachschaften in 

Schleswig-Holstein vermittelt werden. 

Bildung und Vermittlung

Hauptarbeitsfeld im Bereich Bildung und Vermittlung Lü-

beck sind Veranstaltungen im Rahmen von Projekttagen 

und Projektwochen oder im wissenschaftlichen Propädeu-

tikum für Abiturjahrgänge. Neben exklusiv konzipierten 

Ausstellung, Bildungs- und Vermittlungs-
arbeit

76 Einzelveranstaltungen, elf Telefonführungen, fünf digi-

tale Angebote, drei Sonderausstellungen, zwei Vorträge 

und eine Projektwoche wurden 2022 im Arbeitsbereich 

Bildung und Vermittlung durchgeführt. Vier Sonderführun-

gen „Machtwechsel? Demokratisch! Das Jahr 1972“ er-

innerten an das Misstrauensvotum und die vorgezogenen 

Neuwahlen vor 50 Jahren.

Sonderausstellungen

Im Arbeitsbereich wurde neben den „Kinderbriefen an 

den Kanzler“ auch die Sonderausstellung „Willy Brandt 

Places“ realisiert. Sie beruhte auf den Urban-Sketching-Ar-

beiten des 10. Jahrgangs der Willy-Brandt-Schule Schlutup. 

Die Zeichnungen wurden in einer Ausstellung in Szene ge-

setzt und bei der Vernissage am 25. März 2022 präsentiert. 

Vier ausgewählte Arbeiten wurden als Postkarten produ-

ziert.

�� //  Besucherinnen und Besucher der Vernissage „Willy Brandt Places“
Olaf Malzahn

��  //  Projekttag „Wie funktioniert 
Erinnerung?“ 
Frauke Kleine Wächter

��  //  Astrid M. Eckert und Andreas 
Wagner bei der Veranstaltung „Der Osten 
vom Westen: Das Zonenrandgebiet ent-
lang der innerdeutschen Grenze“ 
Olaf Malzahn

��

��
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Europaschule Lübeck diskutierten Matthias Naß von der 

Zeit, Lara Schulschenk von Spiegel Online, Hatice Kahra man 

von Salon 5 [CORRECTIV] und Lotte Laloire von Reporter 

ohne Grenzen auf der Podiumsveranstaltung über „Presse-

freiheit unter Druck “. Im kommenden Jahr ist eine Zusam-

menarbeit zum Themenschwerpunkt „Europa“ in  Arbeit.

In Kooperation mit dem Forum für Migrantinnen und Mi-

granten in der Hansestadt Lübeck gestaltete der Arbeits-

bereich Bildung und Vermittlung einen „Kulturdialog“ 

zum Thema „Meine Identität – die Vielfalt meiner Na-

men, meiner Lebensorte und -aufgaben“. Die Impulse 

aus der Biogra�e Willy Brandts führten zu einem intensiven 

Austausch der Teilnehmenden über eigene Erfahrungen 

mit Heimatverlust, Emigration und Ankommen in einem 

anderen Land. 

ferien programm rund um das Jahresthema „Mitbe-

stimmung“ geboten. Zusätzlich zur bereits erwähnten 

Schreibwerkstatt gab es tanzpädagogische Angebote und 

ein Mitmach theater für die Kleinen vom Wasser Mario-
netten Theater.

In Kooperation mit dem Blinden- und Sehbehinderten-

verein Hamburg e. V. und dem Büro grauwert Hamburg 

wurden elf Telefonführungen „Bei Anruf Kultur“ zu un-

terschiedlichen Themen der Dauerausstellung des Hau-

ses durchgeführt. Das zunächst auf den Hamburger und 

Schleswig-Holsteinischen Bereich bezogene Angebot wei-

tete sich deutlich aus und zog insgesamt 94 Interessierte 

an, die aufgrund einer körperlichen Beeinträchtigung oder 

der räumlichen Entfernung keine Gelegenheit haben, die 

Dauerausstellung zu sehen.

Kooperationen

Die seit 2009 bestehende Zusammenarbeit mit der Willy-

Brandt-Schule Schlutup ist mittlerweile fest im Schul-

curriculum verankert. Dieses Jahr fand die Projektwoche 

„Deutsche Teilungs- und Einheitsgeschichte“ mit dem 

10.�Jahrgang bundeslandübergreifend und in Kooperation 

mit dem Projekt „FREMD“ am Grenzhus Schlagsdorf – In-

formationszentrum zur innerdeutschen Grenze statt. Die 

Erfahrungen aus der Woche wurden von Frauke Kleine 

Wächter als „best practice“-Beispiel in der Sektion „Jugend-

bildung“ auf der Tagung „Deutsche Demokratiegeschichte – 

Beiträge zur Stärkung unserer Demokratie(geschichte)“ der 

Deutschen Gesellschaft e. V. im Deutschen Historischen 

Museum Berlin präsentiert.

Weitere Kooperationsprojekte mit der Ernestinenschule 

Lübeck und der Holstentor-Gemeinschaftsschule sind ver-

einbart und werden 2023 durchgeführt. Der 7. Jahrgang der 

Willy-Brandt-Schule Schlutup kam erneut zum „Methoden-

tag“, um in der Ausstellung kleinere Referate zu erarbeiten. 

Auch die Kooperation mit „Schüler helfen Leben | SAME Lü-

beck“ verstetigte sich: Unter Beteiligung der Friedrich-List-

5.�und 6. Klasse aus Maja Lundes Buch „Über die Grenze“. 

Kater Billy, der in der Dauerausstellung als Sympathie-

träger Geschichte für jüngere Besucherinnen und Besucher 

erzählt, ging dieses Jahr ebenfalls wieder auf Tour und 

berichtete vor insgesamt drei Klassen an der Grundschule 

Eichholz und der Grundschule Niendorf vom Leben  Herbert 

Frahms in Lübeck. 

Der Geschichtsworkshop für Orientierungskurse lief 

wieder an: Insgesamt 105 Zugewanderte u. a. aus Syrien, 

Afghanistan, dem Iran, dem Jemen, Belarus und Polen 

nahmen an dem dreistündigen Angebot teil, das u. a. zur 

Vorbereitung für den Einbürgerungstest entwickelt wurde. 

Ebenso fanden zwei Lehrerfortbildungen zum Thema 

„Diktatur und Demokratie | Kalter Krieg: Vermittlung 

deutsch-deutscher Geschichte an außerschulischen 

Lernorten“ mit Lehrkräften aus Schleswig-Holstein und 

Mecklenburg-Vorpommern statt.

Im Rahmen der 2. Gemeinsamen Gedenkstättentagung 

Mecklenburg-Vorpommerns und Schleswig-Holsteins 

„Neues Erinnern – alte Geschichte(n). Umbruch und 

Kontinuität in Gedenkstätten und Erinnerungsorten“ 

informierte Frauke Kleine Wächter die Teilnehmenden in 

der Ausstellung über zeitgemäße Ansätze der Vermitt-

lungsarbeit mit Blick auf jugendliche Zielgruppen. Vertie-

fend diskutiert wurden die Thesen auf dem Podium vor 

größerem Publikum im Lübecker Rathaus unter der Leit-

frage „Wie weiter mit der Erinnerungskultur in Lübeck?“. 

Kurzfristig organisierte das Willy-Brandt-Haus für Fa-

milien mit Fluchterfahrung das Osterferienprogramm 

���·�}�+���v���š�º�Œ���·�������!�,���/���������,�����·                  . Ein Dolmetschen-

Angebot half bei der Verständigung. Die zumeist ukraini-

schen Frauen mit ihren Kindern kamen in den zwei Wochen 

größtenteils mehrfach wieder, um sich zu vernetzen und 

sich über ihre Situation und Möglichkeiten in Lübeck aus-

zutauschen.

Mit 13 Veranstaltungen für 121 Kinder und  Jugendliche zwi-

schen vier und zwölf Jahren wurde ein buntes Sommer-

Die eigens für ge�üchtete Studierende aus dem Propädeu-

tikum der Universität Lübeck konzipierten Seminare mit 

Schwerpunkt Demokratiegeschichte und Menschen-

rechte wurden im Januar digital durchgeführt. Der Work-

shop „Widerstand im Nationalsozialismus. Sophie Scholl 

und die Weiße Rose“ lief 2022 nochmals in Kooperation 

mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand. 118 Schüle-

rinnen und Schüler aus fünf Schulen nahmen das digitale 

Angebot wahr.

��

��

��  //  Teilnehmende der Enrichment 
Fototour mit Frauke Kleine Wächter
Olaf Pokorny

��  //  Cornelius Gesing, Matthias Naß, 
Lara Schulschenk, Hatice Kahraman 
und Lotte Laloire bei der Veranstaltung 
„Pressefreiheit unter Druck“
SHL
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Willy-Brandt-Forum  
Unkel

// 4
Das Museum für Zeitgeschichte in Unkel erinnert an 

den ehemaligen Bundeskanzler an seinem langjährigen 

Wohnort in der Nähe von Bonn. Seit 2021 ist das von der 

Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ gegründete 

Museum der dritte Standort der Bundeskanzler-Willy-

Brandt-Stiftung. 

Das Forum Unkel bietet eine große Dauerausstellung sowie 

ein vielseitiges Programm, das in Kooperation mit der Bür-

gerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ organisiert wird. 

Insgesamt zählte das Forum Unkel 3.401 Besucherinnen 

und Besucher. Dazu kamen 57 Führungen mit 652 Gästen. 

Im Januar und Februar mussten die Türen noch pandemie-

bedingt geschlossen bleiben. Acht Veranstaltungen fanden 

statt, davon zwei im Hybridformat mit Livestream, mit ins-

gesamt 770 Teilnehmenden.

Ausstellungen und Vermittlungsarbeit 

Das Herzstück der Dauerausstellung bildet das originale 

Arbeitszimmer aus Willy Brandts Wohnhaus in Unkel. Eine 

Vielzahl an Exponaten sowie eine umfangreiche Porträt-

galerie machen seine Person und sein politisches Wirken 

greifbar. Sonderausstellungen runden das Angebot der 

Ausstellungs- und Vermittlungsarbeit ab.

Die Sonderausstellung „Ohne Frieden ist alles nichts“ 

sollte bereits im Dezember 2021 anlässlich des 50. Jah-

restags der Verleihung des Friedensnobelpreises an Willy 

Brandt statt�nden. Sie wurde am 24. März mit einer Vernis-

sage erö�net, bei der die Künstlerin Bali Tollak in ihr Werk 

einführte. Die Ausstellung mit 22 von der Künstlerin gestal-

teten Friedensbrettern wurde bis zum 1. Mai präsentiert. 

Wenige Tage später fand am 6. Mai die Vernissage zur 

Sonderausstellung „Willy Brandt auf Münzen und Me-

daillen“ statt. Sie ist die wohl umfangreichste Sammlung 

von Willy Brandt-Medaillen und -Münzen und wurde von 

dem Bonner Numismatiker Ferdinand Dahl zusammenge-

tragen, der auch einen einführenden Vortrag hielt. Begrüßt 

��  //  Bali Tollak bei der Vernissage der 
Sonder ausstellung „Ohne Frieden ist alles 
nichts“
Heinz-Werner Lamberz

��  //  Hanns Bölefahr und Scott H. Krause 
bei�der Schlüsselübergabe im Willy-Brandt-
Forum Unkel
Heinz-Werner Lamberz

��

��
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Scholz ausgerufene Zeitenwende stand am 23. August im 

Mittelpunkt des Vortrags „Zeitenwende – und was wir 

dazu von Willy Brandt lernen können“ des Journalisten 

Ashwin Raman. 

Höhepunkt des Programms war die Gedenkveranstaltung 

zum 30. Todestag von Willy Brandt am 7. Oktober. Als 

Festrednerinnen sprachen die rheinland-pfälzische Minis-

terpräsidentin Malu Dreyer und Brigitte Seebacher. Zum 

Auftakt besuchte die Ministerpräsidentin das Museum. Im 

Anschluss fand die Gedenkfeier mit rund 120 geladenen 

Gästen im Rheinhotel Schulz statt, unter ihnen der ehe-

malige SPD-Parteivorsitzende Rudolf Scharping, der SPD-

Bundestagsabgeordnete Martin Diedenhofen, der General-

sekretär der rheinland-pfälzischen SPD, Marc Ruland, der 

Bürgermeister der Stadt Unkel, Gerhard Hausen, und der 

langjährige Büroleiter Willy Brandts, Klaus-Henning Rosen. 

Nach der Erö�nungsrede unseres Vorstandsvorsitzenden 

Ulrich Schöler hielt Malu Dreyer ihre Festrede, in der sie 

die Bedeutung von Willy Brandts politischem Werk und der 

von ihm verkörperten Werte betonte. Anschließend warf 

wurden die Gäste erstmals vom neuen Leiter des Forums, 

Scott H. Krause. Nur wenige Stunden zuvor hatte ihm der 

Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung Unkel „Willy-

Brandt-Forum“, Hanns Bölefahr, o�ziell den Schlüssel zum 

Museum überreicht.

Die beiden von Georg Meistermann gescha�enen Willy 

Brandt-Kanzlerporträts präsentierte die Sonderausstellung 

„Kunst unter Vorzeichen der Politik: Die Willy Brandt-

Porträts von Georg Meistermann“ in Unkel vom 30. Ok-

tober 2022 bis zum 10. März 2023. Zur Vernissage „Mo-

derne Contra Tradition“ sprachen der Kunstbeauftragte 

der Friedrich-Ebert-Stiftung, Peter P�ster, sowie Helga 

 Gerresheim. Anschließend führte Katrin Arrieta, die künst-

lerische Leiterin des Kunstmuseums Ahrenshoop, in die 

Ausstellung der einst gescholtenen Porträts ein.

Führungsangebote für Gruppen, eine monatliche kosten-

freie Führung sowie Stadtführungen sind weitere feste Be-

standteile der Vermittlungsarbeit. Zudem wurden spezielle 

Führungen für Schulklassen und Studierende konzipiert, 

die im Berichtsjahr dreimal durchgeführt wurden. Zudem 

beteiligte sich das Forum am 15. Mai am Internationa-

len Museumstag mit kostenfreien Führungen und einem 

Bücher basar. Ein besonderes Highlight war am 15.�Dezem-

ber der seit 2019 erstmals wieder statt�ndende Lesewett-

bewerb der 9. und 10. Klassen der Stefan- Andres-Real-

schule plus in Zusammenarbeit mit dem Lehrer Tobias Reh. 

Die Schülerinnen und Schüler hatten die Aufgabe, einen 

tagesaktuellen Text bestmöglich vorzulesen, um die Fertig-

keit des ö�entlichen Redens zu  schärfen.  

Historisch-politische Veranstaltungen

Das Forum bot nach zweijähriger Pause eine breite Palette 

an Themen und Veranstaltungen: Am 22. Juli beleuchtete 

der Autor und Richter Alessandro Bellardita in seinem Vor-

trag „Mehr Demokratie wagen“ die berühmte Forderung 

Willy Brandts im Spannungsverhältnis zwischen Populis-

mus, Pluralismus und Integration. Die von Bundeskanzler 

Brigitte Seebacher ein Licht auf die gemeinsame Zeit mit 

Willy Brandt und sprach über das fortdauernde Vermächt-

nis seiner Politik. 

Zum Ende des Jahres fanden noch zwei besondere Veran-

staltungen statt: Am 6. Dezember hielt Gesine Schwan den 

diesjährigen Willy-Brandt-Vortrag Bonn, eine Kooperati-

onsveranstaltung mit der Friedrich-Ebert-Stiftung und der 

Universität Bonn. Die Vortragsreihe beleuchtet alljährlich 

Willy Brandts Wirken für Demokratie und Frieden sowie 

seinen fortwährenden Ein�uss auf unsere heutige Gesell-

schaft. Die Präsidentin der Humboldt-Viadrina Governance 

Platform stellte in ihrem Vortrag „Der demokratische 

Staat“ die Frage, was einen modernen und handlungsfä-

higen Staat heute ausmacht. Dieter Dowe hielt als Mitglied 

des Vorstandes die Erö�nungsrede im Namen der Stiftung. 

Am 9.�Dezember schließlich verwandelte sich das Forum 

für die Filmnacht in Unkel in ein Kino. Zum Internationa-

len Tag der Menschenrechte wurde in Kooperation mit dem 

Human Rights Film Festival Berlin der ukrainische Doku-

mentar�lm „Outside“ gezeigt.

��  //  Katrin Arrieta bei der Vernissage 
„Moderne Contra�Tradition“
Heinz-Werner Lamberz

��  //  Teilnehmende des Lesewettbewerbs 
mit Scott H. Krause
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung

��  //  Malu Dreyer bei der Gedenkveranstaltung 
zum 30. Todestag von Willy Brandt
Heinz-Werner Lamberz

��  //  Brigitte Seebacher bei der Gedenkveranstaltung 
zum 30. Todestag von Willy Brandt
Heinz-Werner Lamberz

��  //  Gesine Schwan hält den Willy-Brandt-Vortrag Bonn
Heinz-Werner Lamberz

��
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Die Wander-
ausstellungen
der Stiftung

// 5

Die beiden Wanderausstellungen der Stiftung touren im 

Rahmen des Jubiläumsprogramms „50 Jahre Kanzlerschaft 

Willy Brandt“ durch Deutschland und die Welt. Nachdem in 

den letzten zwei Jahren viele geplante Stationen entfallen 

mussten, konnten sich 2022 die Reiseaktivitäten der Aus-

stellungen wieder deutlich erhöhen.

„Willy Brandt: Freiheitskämpfer – Friedens-
kanzler – Brückenbauer“ 

Zum Jahresbeginn machte die nationale Wanderausstellung 

vom 15. Februar bis zum 10. März Halt in der Willy-Brandt-

Realschule in Königsbach-Stein in Baden-Württemberg. 

Zur Erö�nung sprachen Rektor Dieter König und Wolfram 

Hoppenstedt. Es folgte eine Podiumsdiskussion mit der 

SPD-Bundestagsabgeordneten Katja Mast, Bürgermeister 

Heiko Genthner, Bürgermeister a. D. Bernd Kielburger so-

wie dem Initiator für die Namensgebung der Schule, Dieter 

Lang. Neben dem Programm für Schülerinnen und Schüler 

wurden an zwei Wochenenden die Türen der Schule für die 

Ö�entlichkeit geö�net und Sonderführungen angeboten. 

Den nächsten Stopp legte die Ausstellung vom 15. Juni bis 

zum 30. August im Rathaus Heilbronn ein. Oberbürger-

meister Harry Mergel nahm an der Erö�nung teil. Für die 

Stiftung richtete Julia Hornig ein Grußwort an die Anwe-

senden und gab im Anschluss eine Sonderführung. Danach 

ging es weiter in das Leipziger Rathaus. Dort konnte die 

Ausstellung vom 1. September bis zum 10. Oktober besich-

tigt werden. Zur Vernissage sprachen Wolfram  Hoppen stedt 

und der Historiker Detlev Brunner von der Universität Leip-

zig. Anschließend führte der Kurator Stefan Paul- Jacobs 

durch die Ausstellung.

Für die letzten beiden Stationen des Jahres zog es die Wan-

derausstellung wieder in den Süden. Zunächst wurde sie 

vom 14. Oktober bis zum 13. November im Kulturmodell 

Bräugasse in der „Drei�üssestadt“ Passau gezeigt. Die Er-

ö�nung übernahm Oberbürgermeister Jürgen Dupper. Julia 

Hornig vertrat die Stiftung und führte die Gäste nach einer 

��  //  Katja Mast bei der Erö�nung der Wanderausstellung 
in�Königsbach-Stein
Carlos Valdivieso

��  //  Harry Mergel erö�net die Wanderausstellung 
in� Heilbronn
Stadt Heilbronn

��

��
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15. Oktober konnte die Ausstellung dann in Badajoz ge-

zeigt werden. Bei der Erö�nung sprachen Ricardo Cabezas, 

Generalsekretär des PSOE Badajoz, Juan Carlos Rodríguez 

Ibarra, der langjährige Präsident der Region Extremadura, 

sowie Bernd Rother. 

Den Schluss- und Höhepunkt der Spanientour setzte die 

Wanderausstellung schließlich in Valencia. Die feierliche 

Erö�nung fand im Präsidentenpalast statt. Bei einer Po-

diumsdiskussion diskutierte der Präsident der Regional-

regierung von Valencia, Joaquín Francisco Puig Ferrer, mit 

Bernd Rother über Willy Brandt und die Perspektiven der 

Sozialdemokratie. Die Ausstellung konnte im Anschluss 

vom 29.� November bis zum 24. Januar 2023 in verschie-

denen historischen Gebäuden der Universität von Valencia 

besichtigt werden. 

thematischen Einführung durch die Ausstellung. Außer-

dem gab sie im Vorfeld eine Multiplikatorenschulung, die 

es ermöglichte, weitere Führungen anzubieten. Von dort 

ging es schließlich in das Stadtarchiv Bamberg, wo die 

Ausstellung vom 20. Dezember bis zum 24. Februar 2023 

zu sehen war. Die Grußworte bei der Vernissage sprachen 

Oberbürgermeister Andreas Starke, Leiter des Stadt archivs, 

Horst Gehringer, und Wolfram Hoppenstedt.

„Willy Brandt 1913–1992. A Life for Freedom, 
Peace and Reconciliation between Nations“

Die internationale Wanderausstellung veranschaulicht an-

hand von zwölf Stelen Willy Brandts Leben und politisches 

Wirken. Sie führt einmal um den Globus und durch die 

Weltgeschichte. In diesem Jahr ging die Tour durch Spanien, 

wo sich Willy Brandt 1937 aufhielt, um über den Spanischen 

Bürgerkrieg zu berichten. Dafür besuchte er die Aragon-

front in Huesca. Genau dort fand der Auftakt der Wander-

ausstellung vom 1. bis zum 28. April statt. Bei der Erö�nung 

sprachen Javier Lambán, der Präsident der Region Aragon, 

Luis Felipe Serrate, Bürgermeister von Huesca, und Juan 

Francisco Serrano vom Partido Socialista Obrero Español 

(PSOE) sowie Wolfram Hoppenstedt, der im Anschluss eine 

Führung durch die Ausstellung anbot. Bereits im Vorfeld 

der Erö�nung hielt Bernd Rother am 15. Februar einen Vor-

trag mit dem Titel „Willy Brandt, die Sozialdemokratie 

und Spanien“.

In Kooperation mit der Pablo-Iglesias-Stiftung (FPI) und 

der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) ließen sich weitere 

Stopps in Alcalá de Henares, Madrid und Badajoz organi-

sieren. Die ersten beiden Erö�nungen wurden jeweils von 

der Präsidentin der FPI, Luisa Carcedo, und der Leiterin 

des FES-Büros in Madrid, Luise Rürup, abgehalten. In der 

historischen Universitätsstadt Alcalá de Henares waren 

wir vom 18. Mai bis zum 27. Mai im Archiv der FPI zu Gast. 

In Madrid wurde die Ausstellung vom 1. bis zum 30. Juni 

im Schulungszentrum der UGT präsentiert. Bernd Rother 

hielt den Erö�nungsvortrag. Vom 21. September bis zum 

Plakatausstellung

Auf Grundlage der internationalen Wanderausstellung 

wurde eine Plakatausstellung in deutscher Sprache ent-

wickelt. Das Angebot richtet sich an Schulen und Einrich-

tungen, die keine räumlichen Kapazitäten für die große 

Wander ausstellung besitzen. Die 13 Plakate können außer-

dem bei Bedarf in weitere Sprachen übersetzt und so-

mit an ausländische Institutionen verschickt werden, um 

Transportkosten zu sparen. Neben verschiedenen Schulen 

in Deutschland, die oftmals auch auf das digitale Angebot 

aus Lübeck zurückgri�en, wurde die Plakatausstellung die-

ses Jahr bereits ins Kirgisische übersetzt und dem FES-Büro 

in Bischkek zur Verfügung gestellt.

��

��

��

��  //  Die Wanderausstellung im Stadtarchiv Bamberg
Stadtarchiv Bamberg

��  //  Erö�nung der internationalen Wanderausstellung 
in Huesca
PSOE Huesca

��  //  Sonderführung durch die internationale Wander-
ausstellung in Madrid mit Bernd Rother
Fundación Pablo Iglesias

��  //  Lola Bañon, Joaquín Francisco Puig Ferrer und Bernd Rother bei der Erö�nung 
der internationalen Wanderausstellung in Valencia
Generalitat Valenciana
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Wie schon in den Vorjahren hatte der Arbeitsbereich For-

schung auch 2022 großen Anteil an der Planung, Reali-

sierung und Weiterentwicklung des Jubiläumsprogramms 

„50� Jahre Kanzlerschaft Willy Brandt“. Daneben verö�ent-

lichten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter neue 

Bücher und Aufsätze und führten langfristige Forschungs- 

und  Publikationsprojekte fort. Außerdem erstellten sie 

Beiträge für Print- und Online-Medien, hielten Vorträge, 

moderierten Diskussionsveranstaltungen und rezensierten 

Bücher. 

Vortragsreihen und Diskussions-
veranstaltungen

Unsere wissenschaftliche Mitarbeiterin Kristina Meyer und 

ihr Kollege Wolfgang Schmidt sowie unser Senior Fellow 

Bernd Rother wirkten maßgeblich mit an der Konzipierung 

und Durchführung einer Vielzahl von Veranstaltungen in 

Berlin. Dabei ragten drei Vortrags- und Diskussionsveran-

staltungen heraus: Am 20. Januar organisierte die Stiftung 

eine Veranstaltung zum 50. Jahrestag des „Radikalen-

erlasses“. Mit einer weiteren Vortrags- und Diskussions-

veranstaltung am 24. Oktober reagierte die Stiftung auf 

die ö�entliche Debatte, die sich in Folge des russischen 

Angri�skrieges gegen die Ukraine neu entzündet hat. Das 

Thema lautete „Das (wieder) umstrittene Erbe von Willy 

Brandts Ostpolitik“. Und aus Anlass des 50. Jahrestages 

der Bundestagswahl 1972 fand am 14. November 2022 die 

Veranstaltung „Politisierung, Polarisierung, Populis-

mus: Lebenselixiere oder Gifte für die Demokratie?“ 

statt. 

Von Februar bis Juni 2022 fand im Forum Willy Brandt 

Berlin eine interaktive Gesprächsreihe mit dem Titel „,Wir 

wollen mitbestimmen!‘ Plädoyers für eine gerechte 

und zukunftsfähige Teilhabe in Staat, Wirtschaft und 

Gesellschaft“ statt. Die vier Veranstaltungen widmeten 

sich den Themen „Mitbestimmung und Demokratisierung 

in der Arbeitswelt“, „Integration und Partizipation im Ein-

wanderungsland“, „Repräsentation und Identität(en) in der 

Forschung

// 6

��  //  Dominik Rigoll bei der Veranstaltung zum 
50. Jahrestag des „Radikalenerlasses“
Jens Jeske

��  //  Andreas Wirsching bei der Veranstaltung 
„Das (wieder) umstrittene Erbe von Willy
Brandts Ostpolitik“
Jens Jeske

��  //  Hermann Wentker, Flemming Falz 
und Kristina Meyer beim „Kolloquium zur 
Zeitgeschichte“
Malte Mau

��
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Kristina Meyer mit dem Journalisten und Autor Richard C. 

Schneider. Er war als Jugendlicher 1972 freiwilliger Helfer 

bei den Olympischen Spielen und betreute die israelische 

Mannschaft. Aufgezeichnete wissenschaftliche Veranstal-

tungen stehen zudem auf unserem YouTube-Kanal sowie 

als Podcast auf SoundCloud zur Verfügung.

Kristina Meyer verö�entlichte einen Artikel zum 50. Jahres-

tag des Olympia-Attentats in der Kolumne „Im Rückspiegel“ 

von Vorwärts online sowie einen Beitrag über die Bespit-

zelung des SPD-Parteivorstands durch den BND und die 

Regierung Adenauer in der Zeitschrift Neue Gesellschaft/

Frankfurter Hefte. Bernd Rother schrieb einen Artikel zu 

Willy Brandts 30. Todestag für den Vorwärts und gab dem 

Redaktionsnetzwerk Deutschland sowie dem Deutschland-

funk Interviews zur Ostpolitik Willy Brandts. In der Neuen 

Gesellschaft/Frankfurter Hefte publizierte er einen Rückblick 

auf das Misstrauensvotum gegen Willy Brandt 1972. Wolf-

gang Schmidt verfasste einen Aufsatz mit dem Titel „Von 

der Berlin-Partei zur postnationalen Partei? Die SPD und 

die Bonn-Berlin-Debatte 1990/91“, der voraussichtlich 2023 

in einem Tagungsband erscheinen wird. 

diversen Gesellschaft“ sowie „Politische Mitwirkung und 

Teilhabe der Jugend“. Im Zentrum der Expertengespräche 

stand die Frage, was Mitbestimmung und gerechte Teil-

habe heute bedeuten und wie sie besser verwirklicht wer-

den können. In einem „historischen Fenster“ informierten 

Frau Meyer, Herr Schmidt oder Herr Rother jeweils über 

die einschlägigen Reformen und politischen Debatten 

während Brandts Kanzlerschaft, wodurch sich auch An-

knüpfungspunkte für die Diskussion ergaben.

In der Reihe „Kolloquium zur Zeitgeschichte“, die die 

Stiftung gemeinsam mit dem Institut für Zeitgeschichte 

München–Berlin ausrichtet, fanden im letzten Jahr vier 

Veranstaltungen im Hybrid-Format statt. Die Vorträge zu 

aktuellen Forschungsprojekten und die anschließenden 

Diskussionen wurden über den YouTube-Kanal der Stiftung 

live aus dem Forum Willy Brandt Berlin übertragen. 

Konferenz zu „50 Jahre Kanzlerwechsel“

Zum Abschluss unseres Jubiläumsprogramms „50 Jahre 

Kanzlerschaft Willy Brandt“ werden wir gemeinsam mit 

der Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung am 25. und 

26. April 2024 in der Leibniz-Gesellschaft in Berlin eine 

wissenschaftliche Konferenz zum Kanzlerwechsel 

1974 veranstalten. Zentrale Leitfragen sollen dabei sein, 

ob mit der Amtsübergabe von Brandt zu Schmidt nur ein 

Stil- oder auch ein Politikwechsel verbunden war und wie 

die beiden sozialdemokratischen Bundeskanzler mit den 

krisenhaften Herausforderungen und tiefgreifenden Um-

brüchen in der Zeit zwischen 1969 und 1982 umgingen. 

Seit Februar 2022 erarbeiten Wolfgang Schmidt, Kristina 

Meyer und Bernd Rother aufseiten der Brandt-Stiftung 

sowie Meik Woyke und Magnus Koch von der Schmidt-

Stiftung gemeinsam das Konzept und das Programm für 

die zweitägige Tagung, die auch eine ö�entliche Abend-

veranstaltung für das breitere Publikum einschließen wird. 

Unterstützt werden sie dabei durch die Mitglieder des in-

ternationalen Beirats  Kiran Klaus Patel, Elke Seefried und 

Dietmar Süß.

Das Fachwissen unseres Teams �ießt zudem in externe Gre-

mien ein: Kristina Meyer und Bernd Rother sind Co-Spre-

cher des SPD-Geschichtsforums; Bernd Rother gehört dem 

Kuratorium der „Stiftung Archiv der Parteien und Massen-

organisationen der DDR“ an. Kristina Meyer ist Mitglied im 

Beirat des von der Hans-Böckler-Stiftung geförderten For-

schungsprojektes „Gewerkschaftliche Sozialisation(en) und 

demokratische Praxis“, des Kuratoriums des Gedenkortes 

„Friedhof der Märzgefallenen“, der Arbeitsgemeinschaft 

des Jugendforums „Denk!Mal“ des Abgeordnetenhauses 

zu Berlin sowie des Redaktionsbeirats der Zeitschrift Neue 

Gesellschaft/Frankfurter Hefte. Bettina Greiner ist stellver-

tretende Ratsvorsitzende der „Stiftung zum 7. Dezember 

1970“ und Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung Schleswig-

Holsteinische Gedenkstätten. Sie gehört den Sprecherräten 

des „Forums Erinnerungskultur Lübeck“ und des „Arbeits-

kreises Lübeck im 20. Jahrhundert“ des Zentrums für Kul-

turwissenschaftliche Forschung Lübeck an. Zudem ist sie 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Jüdischen Mu-

seums Rendsburg und des SprecherInnenrats der Arbeits-

gemeinschaft „Orte der Demokratiegeschichte“. 

Publikationen

In diesem Jahr sind zwei Publikationen in unserer neuen 

Reihe „Willy Brandt – Studien und Dokumente“ im Cam-

pus-Verlag erschienen. In ihr werden wissenschaftliche 

Arbeiten über Willy Brandts politisches Wirken sowie kom-

mentierte Dokumenteneditionen und Neuau�agen seiner 

wichtigsten Bücher und Schriften verö�entlicht. 

In „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“ rekonstruiert 

Bernd Rother erstmals die fast vergessenen Streiks und 

Demonstrationen gegen den konstruktiven Misstrauens-

antrag, mit dem die CDU/CSU Brandt 1972 zu stürzen ver-

suchte. Die Monographie „Vorposten der Freiheit“ von 

Scott H. Krause zeigt, welchen Ein�uss Remigranten wie 

Ernst Reuter und Willy Brandt auf den Wandel West-Berlins 

von der Hauptstadt der NS-Diktatur zum Symbol für Frei-

heit und Demokratie ausübten. 

Zudem erschien mit „Global Social Democracy“ bei 

Lexington Books die englische Übersetzung von Bernd 

Rothers Buch über die Sozialistische Internationale und 

Lateinamerika in der Zeit der SI-Präsidentschaft Willy 

Brandts. Eine spanische Übersetzung ist geplant.

Wissenschaftliche Expertise 

Die Beschäftigten im Arbeitsbereich Forschung beant-

worteten 2022 wieder eine Vielzahl von Anfragen zu Willy 

Brandt sowie zu den zeitgeschichtlichen Hintergründen 

seines Wirkens. Hinzu kamen Beiträge und Interviews für 

Zeitungen, Zeitschriften, Radio- und Fernsehsender sowie 

für Audioproduktionen.

Zur Neuerscheinung der Bücher von Bernd Rother und 

Scott H. Krause produzierte die Stiftung zwei Podcasts. 

Kristina Meyer führte mit beiden Autoren Gespräche, die 

in der Reihe „Campus Chat – Wissenschaft im Gespräch“ 

nachzuhören sind. In einem weiteren Podcast anlässlich 

des 50. Jahrestages des Olympia-Attentats von 1972 sprach 

��  //  „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“
Die Massenproteste gegen das Misstrauensvotum 1972
Campus Verlag

��  //  Vorposten der Freiheit
Remigranten an der Macht im geteilten Berlin (1940–1972)
Campus Verlag
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Laufende Forschungs- und Publikations-
projekte

Im Auftrag der Stiftung erarbeitete Einhart Lorenz (Oslo) 

eine kommentierte deutsche Ausgabe des Buchs „Efter 

Segern“, das Willy Brandt 1944 in Stockholm verö�entlicht 

hatte. Der Band ist im April 2023 erschienen und wurde 

im Forum Willy Brandt Berlin der Ö�entlichkeit vorgestellt.

Wolfgang Schmidt arbeitet an einer kommentierten Doku-

mentenedition über „Willy Brandt und das Zusammen-

wachsen Europas – Ideen, Überzeugungen, reale Politik 

1944–1992“. Kristina Meyer hat mit Vorrecherchen zu einem 

Editionsprojekt begonnen, das dem politischen Dreiecks-

verhältnis zwischen Willy Brandt, Bruno Kreisky und 

Olof Palme gewidmet sein wird. 2023 erscheinen von ihr 

außerdem Aufsätze zum Umgang der SPD-Bundestags-

fraktion mit der NS-Vergangenheit sowie zum jüdischen 

SPD-Abgeordneten Jakob Altmaier und dessen Bedeutung 

für das 1952 geschlossene Luxemburger Abkommen. Bernd 

Rother bereitet einen Vortrag und Artikel über Willy Brandts 

Verhältnis zum Anarchismus vor.

Willy Brandt Small Research Grants

Mit den Willy Brandt Small Research Grants werden viel-

versprechende historische Forschungsprojekte gefördert, 

deren baldiger Abschluss bevorsteht. 2022 vergab die 

Stiftung das Kurzzeitstipendium an Martina Garategaray 

aus Willy Brandts persönlichem, beru�ichem und politi-

schem Werdegang. Gemäß ihrem Errichtungsgesetz und 

der „Vereinbarung über das Willy-Brandt-Archiv im Archiv 

der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung“ vom 

1. Juni 1994 wirkt die Stiftung an der Nutzung und Aus-

wertung des WBA mit. Der Archiv-Beirat, der über Benut-

zeranträge Dritter entscheidet, ist personenidentisch mit 

den Mitgliedern des Kuratoriums der Bundeskanzler-Willy-

Brandt-Stiftung. Sein Vorsitzender bis Januar 2023 ist der 

Vertreter der Friedrich-Ebert-Stiftung, Jürgen Burckhardt. 

Das WBA in Bonn wird durch Sven Haarmann betreut.

Willy-Brandt-Preis für Zeitgeschichte

Alle zwei Jahre verleiht die Stiftung den Willy-Brandt-Preis 

für Zeitgeschichte. Ausgezeichnet wird eine herausra-

gende wissenschaftliche Arbeit, die sich entweder unmit-

telbar mit dem Wirken und dem Vermächtnis Willy Brandts 

oder mit einem Kapitel der Zeitgeschichte befasst, das mit 

seinem Namen und politischen Leben verbunden ist. Die 

Arbeit soll nicht älter als zwei Jahre und darf bereits veröf-

fentlicht sein. Dissertationen oder Habilitationen müssen 

zum Zeitpunkt des Einreichens von der jeweiligen Fakultät 

angenommen worden sein. Der Preis beinhaltet die unent-

geltliche Verö�entlichung der ausgezeichneten Arbeit in 

der Publikationsreihe der Stiftung oder einen entsprechen-

den Druckkostenzuschuss bei Wahl einer anderen Publika-

tionsmöglichkeit. 

Das Auswahlkomitee setzt sich aus den drei Mitgliedern 

des Vorstandes und drei Mitgliedern des Internationalen 

Beirats – derzeit Dietmar Süß, Corine Defrance und Kirsten 

Heinsohn – zusammen. Den Vorsitz führt der Vorstands-

vorsitzende Ulrich Schöler. Am 30. Mai 2022 übergab der 

Kuratoriumsvorsitzende Wolfgang Thierse den Preis an 

 Felix Lieb im Forum Willy Brandt Berlin. Der Historiker er-

hielt die Auszeichnung für seine an der LMU München ent-

standene Dissertation „Arbeit durch Umwelt? Sozialdemo-

kratie und Ökologie 1969–1998“, die inzwischen im Verlag 

De Gruyter Oldenbourg erschienen ist. 

von der National University of Quilmes in Buenos Aires. 

In ihrem Projekt „Revolution, Socialism and Democracy: 

The Latin American Willy Brandt (1976–1992)“ untersucht 

die Historikerin intellektuelle Netzwerke in Lateinamerika, 

die mit der Friedrich-Ebert-Stiftung verbunden waren. Sie 

beleuchtet dabei auch den die Kontinente übergreifenden 

Austausch auf dem Feld der politischen Linken aus einer 

lateinamerikanischen Perspektive. Mit dem Willy Brandt 

Small Research Grant in Höhe von 5.000 Euro unterstützt 

die Stiftung ein Sabbatical zur Fertigstellung eines Aufsatz-

manuskriptes zur Verö�entlichung in einer wissenschaft-

lichen Publikation.

Bibliothek 

Die Stiftung unterhält in Berlin eine Forschungsbibliothek 

mit etwa 10.000 Büchern, Zeitschriften und anderen Me-

dien. Dazu zählt auch die kleine Handbibliothek im Willy-

Brandt-Haus Lübeck. Im Jahr 2022 wurde der Bibliotheks-

bestand um insgesamt 208 Publikationen erweitert. 

Willy-Brandt-Archiv

Das Willy-Brandt-Archiv (WBA) im Archiv der sozialen 

Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn beher-

bergt den gesamten Nachlass Willy Brandts. Aufgabe des 

Archivs ist die Sammlung, Aufbewahrung, Ordnung, Ver-

zeichnung und Bereitstellung sämtlicher Überlieferungen 

��  //  Olof Palme, Bruno Kreisky und Willy Brandt, 1975
Ullstein Bild – AP

��

��

��  //  Martina Garategaray
privat

��  //  Felix Lieb und Wolfgang Thierse 
bei�der�Verleihung des Willy-Brandt-Preises 
für� Zeitgeschichte
Malte Mau
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Neue Verö�entlichungen 2022

Bücher und Aufsätze

Scott H. Krause: Vorposten der Freiheit. Remigranten an 

der Macht im geteilten Berlin (1940–1972), Willy Brandt – 

Studien und Dokumente, Bd. 2, Frankfurt/New York (Cam-

pus Verlag) 2022, 351 S.

Kristina Meyer: Zwischen Neuanfang und Vereinsamung. 

Die drei jüdischen SPD-Bundestagsabgeordneten in den 

1950er- und 1960er-Jahren, in: Riccardo Altieri/Bernd Hütt-

ner/Florian Weis (Hrsg.): „Wenn Du ausgegrenzt wirst, gehst 

Du zu anderen Ausgegrenzten“. Jüdinnen und Juden in der 

internationalen Linken (Band 2), Berlin 2022, S. 83–91.

Kristina Meyer: Adenauers Spione. Die Ausforschung der 

SPD-Spitze in den 50er Jahren, in: Neue Gesellschaft / 

Frankfurter Hefte, Heft 9/2022, S. 61–65.

Kristina Meyer: Gewerkschaften und NS-Vergangenheit. 

Erinnern, Gedenken und Aufarbeitung, in: Stefan Berger/

Wolfgang Jäger/Ulf Teichmann (Hrsg.): Gewerkschaften im 

Gedächtnis der Demokratie. Welche Rolle spielen soziale 

Kämpfe in der Erinnerungskultur?, Bielefeld 2022, S. 335–362.

Bernd Rother: „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“ Die 

Massenproteste gegen das Misstrauensvotum 1972, Willy 

Brandt – Studien und Dokumente, Bd. 3, Frankfurt/New 

York (Campus Verlag) 2022, 203 S.

Bernd Rother: Global Social Democracy. Willy Brandt and 

the Socialist International in Latin America, Lanham, MD 

(Lexington Books) 2022, 391 S.

Bernd Rother: „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“ Über 

den Tag, an dem das Misstrauensvotum scheiterte, in: 

Neue Gesellschaft/Frankfurter Hefte, Nr. 4/2022, S. 53–56.

Bernd Rother: North-South and Social Democratic trans-

formations in Europe and beyond, in: Rethinking European 

Social Democracy and Socialism. The History of the Centre-

Left in Northern and Southern Europe in the Late 20th Cen-

tury, edited by Alan Granadino, Stefan Nygård and Peter 

Stadius, New York 2022, S. 194–201.

Bernd Rother: Willy Brandt. 30 años de su muerte, in: Letra 

Internacional (Madrid), Nr. 135 (2022), S. 137–141.

Ulrich Schöler: Julius Martow und die Austromarxisten, in: 

Mike Schmeitzner (Hrsg.): Die Diktatur des Proletariats. Be-

gri� – Staat – Revision, Baden-Baden 2022, S. 65–89.

Ulrich Schöler (mit Sabine Hering): Rudolf Breitscheid. 

„Bereit sein ist alles“, in: Willi Carl/Martin Gorholt/Sabine 

Hering (Hrsg.): Sozialdemokratie in Brandenburg (1933-

1989/90). Lebenswege zwischen Widerstand, Vereinnah-

mung und Neubeginn, Bonn 2022, S. 45–58.

Online-Publikationen 

Kristina Meyer: Olympia-Attentat 1972 in München. Mehr 

Selbstkritik wagen, in: Vorwärts online, 2. September 2022, 

www.vorwaerts.de.

Kristina Meyer: Willy Brandts Kniefall: Warum bloßes Erin-

nern nicht ausreicht, 7. Dezember 2022, www.vorwaerts.de.

Bernd Rother: Warum die SPD 2023 mehr als einen Grund 

zum Feiern hat, in: Vorwärts online, 28. Dezember 2022, 

www.vorwaerts.de.

Bernd Rother: 8. Oktober 1992: Wie Deutschland um Willy 

Brandt trauerte, 7. Oktober 2022, 

www.vorwaerts.de.

Bernd Rother: Misstrauensvotum: Als Hunderttausende für 

Willy Brandt demonstrierten, 27. April 2022, 

www.vorwaerts.de.

Bernd Rother: Ukrainekon�ikt: Passt Brandts Entspan-

nungspolitik zu Putins Russland?, 10. Januar 2022, 

www.vorwaerts.de.

Andere Publikationen

Rezension von Kristina Meyer zu: Christian Dietrich, Im 

Schatten August Bebels. Sozialdemokratische Antisemitis-

musabwehr als Republikschutz 1918–1932. Göttingen 2021, 

in: Einsicht 2022. Bulletin des Fritz Bauer Instituts.

Ulrich Schöler: Ein (fast) vergessener brandenburgischer 

Sozialdemokrat: Eugen Ernst, in: Arbeit. Bewegung. Ge-

schichte. Zeitschrift für historische Studien 21 (2022), H. II, 

S. 140–164.

Ulrich Schöler: Die Okkupation Georgiens 1921 – Blaupause 

für den Krieg von heute, in: Neue Gesellschaft/Frankfurter 

Hefte 6 (2022), S. 58–61.

Ulrich Schöler: Rosa Luxemburg in der Bundesrepublik, in: 

Arbeit. Bewegung. Geschichte. Zeitschrift für historische 

Studien 21 (2022), H. I, S. 108–121.

Ulrich Schöler: Rezension von: Hartfrid Krause, Die USPD 

1917–1931, Münster 2021, in: Arbeit. Bewegung. Geschichte. 

Zeitschrift für historische Studien 21 (2022), H. II, S. 205–

207.

Interviews

Interview mit Bernd Rother über Willy Brandts Ostpolitik 

für das Redaktionsnetzwerk Deutschland, 13. Mai 2022.

Interview mit Bernd Rother über Willy Brandts Ostpolitik 

für die Sendung „Aus Kultur- und Sozialwissenschaften“ im 

Deutschlandfunk, 14. Juli 2022.

Interview mit Wolfgang Schmidt über Willy Brandt als Re-

gierender Bürgermeister von Berlin für eine Dokumenta-

tion des schottischen Fernsehens, Purple TV, 5. November 

2022. 

��  //  Bernd Rother,� Jessica 
Rosenthal und Wolfgang 
Schmidt bei der Buch-
präsentation von „Willy 
Brandt muss Kanzler 
 bleiben!“
Malte Mau
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Kanälen wurde eine Reichweite von rund 142.000 erzielt, 

und 436 neue Followerinnen und Follower kamen hinzu, 

34 Prozent mehr. Ebenso konnten bei Twitter 258 Perso-

nen (plus 16 Prozent) hinzugewonnen werden, auch wenn 

die Reichweite mit 397.000 Impressio nen um 40�Prozent 

�el. Der aufgrund der Entwicklungen beim Twitter-Konzern 

als Alternative erö�nete Mastodon-Kanal freut sich bereits 

über 181 Interessierte. 

Das Audio- und Videoangebot wurde zudem ausgebaut. 

So wurde ein Podcast basierend auf den Inhalten der na-

tionalen Wanderausstellung produziert. Weitere vom Be-

reich betreute Produktionen waren zwei Podcasts in Zu-

sammenarbeit mit dem Campus-Verlag sowie der Podcast 

anlässlich des 50. Jahrestags des Olympia-Attentats. Der 

SoundCloud-Kanal verzeichnete 5.589 Aufrufe, ein Plus 

von 55� Prozent. Zudem betreute oder unterstützte der 

Bereich die Videoproduktion in Berlin und Lübeck sowie 

das Video-on-Demand- und Livestream-Angebot. So ka-

men auf YouTube 258 neue Abonnements hinzu, ein Plus 

von 20�Prozent. Nach dem überproportionalen Zuwachs in 

Folge der Optimierungen in 2021 sank in diesem Jahr die 

YouTube-Nutzung um zwei Drittel und pendelte sich bei 

rund 39.000 Aufrufen ein.

Die Webseiten der Stiftung sind weiterhin gut besuchte 

Kommunikationsangebote. Die Stiftungswebseite verzeich-

nete mit 104.000 Besuchen einen Anstieg um 42 Prozent. 

Die Willy Brandt Online-Biogra�e konnte erstmals nicht zu-

legen und zählte 156.589 Besuche (14 Prozent weniger als 

im Vorjahr), wobei bei der englischen und norwegischen 

Ausgabe Zuwächse verzeichnet wurden. Die Kampagnen-

Website zu #WillyBrandtonTour kann sich zudem über rund 

1.000 Besuche monatlich freuen.  

Der Bereich war auch für drei Sonderprojekte verantwort-

lich: die Überlassung eines Teilstücks des Bauzauns an die 

deutsch-ukrainische Initiative, der Relaunch der Webseite 

der Politikergedenkstiftungen des Bundes und die Partner-

schaft mit dem Human Rights Film Festival Berlin. 

Der Bereich Kommunikation betreut die Presse- und Öf-

fentlichkeitsarbeit sowie die Online-Kommunikation der 

Stiftung und ihrer Standorte. Auch 2022 bildete das Jubilä-

umsprogramm einen der Tätigkeitsschwerpunkte. Weitere 

wichtige Aufgaben waren die Ö�entlichkeitsarbeit für den 

neuen Standort in Unkel und die Wanderausstellungen so-

wie die Weiterentwicklung digitaler Formate. 

Willy Brandts Ostpolitik war infolge des russischen Angri�s-

kriegs gegen die Ukraine ein zentrales Thema in der Ö�ent-

lichkeit, und die Stiftung erhielt dadurch große Aufmerk-

samkeit. In der Berichterstattung ragte die Veranstaltung 

zum Erbe von Brandts Ostpolitik mit Beiträgen in Berliner 

und nationalen Leitmedien heraus. Ähnlich gut rezipiert 

wurde die Willy Brandt Lecture 2022, die mit einem von 

der Kommunikation organisierten Begleitprogramm mit 

Hintergrundgesprächen und Interviews stattfand. Zudem 

wurde vielfach über das Jubiläumsprogramm berichtet: 

im April zum Jahrestag des Misstrauensvotums und über 

das Buch „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“, im Oktober 

über die Verleihung des Willy-Brandt-Dokumentar�lmprei-

ses sowie im November zur „Willy-Wahl“. 

Die Arbeit der Häuser in Lübeck und Unkel erzeugte ein 

breites regionales Presseecho. Traditionell �ndet das Haus 

Lübeck mit seinen Ausstellungs- und Veranstaltungsforma-

ten Eingang in wichtige norddeutsche Medien. In Unkel 

standen die Übernahme der Museumsleitung durch Scott 

H. Krause sowie die Gedenkveranstaltung zu Willy Brandts 

30. Todestag im Mittelpunkt. Gleichsam an Fahrt gewann 

auch die Ö�entlichkeitsarbeit zu den Wanderausstellungen 

mit den diesjährigen Partnern in Spanien und Deutschland. 

Beide Touren erfreuten sich großer ö�entlicher Resonanz. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Weiterentwicklung der 

Social-Media-Kommunikation sowie von Inhalten und 

Kampagnen zum Erinnerungsjahr 1972. Als Resultat konnte 

der Zuwachs von Followerinnen und Followern auf allen 

Kanälen verstetigt werden. Die Reichweite bei Facebook 

steigerte sich um rund 29 Prozent auf 170.000 Personen; 

464 neue Fans wurden hinzugewonnen. Auf den Instagram-

Kommunikation
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Die Verwaltung der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung 

ist für die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Stiftung 

zuständig. Dazu gehören unter anderem das Personal-

management, das Bescha�ungswesen und die Verwaltung 

der Liegenschaften. Die Zuweisung des Bundes betrug 

2.975.000 Euro. 

Im Jahresverlauf waren insgesamt 45 Personen bei der Stif-

tung direkt beschäftigt, darunter ein Beamter. Hinzu ka-

men elf Honorarkräfte, die als freie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den Dauerausstellungen tätig waren.

Wichtige Aufgabenschwerpunkte im Berichtsjahr lagen auf 

dem Aufbau des neuen Stiftungsstandorts in Unkel und, in 

Abstimmung mit der Verwaltung des Deutschen Bundes-

tages, der Planung des Neubaus des Stiftungssitzes im 

Elisabeth-Selbert-Haus (Unter den Linden 62–68). Zu den 

weiteren vielfältigen Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

der Verwaltung zählen außerdem Maßnahmen zur Korrup-

tionsprävention, die Einhaltung des Arbeitsschutzes, der 

Datenschutz und die Betreuung der IT-Dienstleister.

Am 11. November wurde Regierungsamtsrat Andreas 

Smolla-Schneider in einer kleinen Feierstunde verabschie-

det. Auf eigenes Ersuchen ist er zum Jahresende aus dem 

Bundesdienst ausgeschieden. Seit August 2002 war Herr 

Smolla-Schneider Verwaltungsleiter der Stiftung und hat 

die bedeutenden Schritte ihrer Vergrößerung und Erweite-

rung intensiv begleitet. Seine größten Projekte waren der 

Aufbau des Willy-Brandt-Hauses Lübeck, der Umzug aus 

dem Rathaus Schöneberg in die Liegenschaft im Elisabeth-

Selbert Haus (Unter den Linden 62–68) sowie der Auszug 

der Stiftungszentrale und des Forum Willy Brandt Berlin aus 

dem Bundestagsgebäude in zwei Interimsliegen schaften.

Amtsnachfolger ist seit dem 1. Februar 2023 David Hör-

meyer, der zuvor als Verwaltungsleiter der Kommission für 

die Geschichte des Parlamentarismus und der politischen 

Parteien in Berlin tätig war. 

Verwaltung

// 8 Einnahmen

Bundeszuschuss: �.���.��� EUR

Eigene Einnahmen: ��.��� EUR

Einnahmen aus Spenden und Sponsoring: ��� EUR

Einnahmen gesamt: �.���.��� EUR

Ausgaben

Personal: �.���.��� EUR

Sachmittel: �.���.��� EUR

Ausgaben aus Spenden und Sponsoring: ��� EUR

Ausgaben gesamt: 
.���.��� EUR

�
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��,� 	

��,
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Das Kuratorium

Mitglieder des 6. Kuratoriums  
(Amtszeit 2020 bis 2025):

Bundestagspräsident a. D. Dr. h.c. Wolfgang Thierse  

(Kuratoriumsvorsitzender)

Stellvertreter: Minister a. D. Gerd Walter

Staatssekretär a. D. Dr. Jürgen Burckhardt 

(stellvertr. Kuratoriumsvorsitzender)

Stellvertreterin: Dr. Ursula Bitzegeio

Prof. Dr. Brigitte Seebacher

Stellvertreter: Harry Scholz M. A.

Prof. Dr. Peter Brandt

Stellvertreter: Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Brüggemeier

Ministerpräsidentin a. D. Christine Lieberknecht

Stellvertreter: Präsident a. D. Ruprecht Polenz

Der Vorstand

Mitglieder des 7. Vorstandes  
(Amtszeit 2019 bis 2023):

Ministerialdirektor a. D. Prof. Dr. Ulrich Schöler 

(Vorstandsvorsitzender)

Prof. Dr. Dieter Dowe

Prof. Dr. Paula Lutum-Lenger

Gremien
und Personal
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Der Internationale Beirat

Mitglieder des 3. Internationalen Beirates 
(2018 bis 2023):

Prof. Dr. Dietmar Süß, Universität Augsburg 

(Vorsitzender)

Prof. Dr. Corine Defrance, Sorbonne 

(stellvertr.�Vorsitzende)

Prof. Dr. Stefan Berger, Ruhr-Universität Bochum

Prof. Rainer Burchardt, Fachhochschule Kiel (†)

PD Dr. Izabela A. Dahl, Universität Örebro

Prof. Dr. Alexander Gallus, Technische Universität 

Chemnitz

Prof. Dr. Elizabeth Harvey, Universität Nottingham

Prof. Dr. Kirsten Heinsohn, Universität Hamburg

Prof. Dr. Klaus Larres, University of North Carolina 

at�Chapel Hill

Prof. Dr. Martin Lücke, Freie Universität Berlin

Prof. Dr. Paul Nolte, Freie Universität Berlin

Prof. Dr. Kiran Klaus Patel, Ludwig-Maximilians- 

Universität München

Prof. Dr. Elke Seefried, RWTH Aachen University

Prof. Dr. Detlef Siegfried, Universität Kopenhagen

Dr. habil. Dariusz Wojtaszyn, Willy-Brandt-Zentrum 

Universität Breslau

��  //  Mitglieder des Kuratoriums und des Vorstandes sowie Mitarbeitende der Stiftung bei der Kuratoriumssitzung 2022
Jens Jeske
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Willy-Brandt-Haus Lübeck

Leitung des Hauses 

Dr. Bettina Greiner, Leiterin

Wibke Storm, Geschäftszimmersekretärin (bis Juni)

Bianca Klempau, Geschäftszimmersekretärin (seit Juni)

Bildung & Vermittlung

Frauke Kleine Wächter M. A.

Veranstaltungsmanagement

Hendrik Große-Homann M. A. 

Hausmeister

Jörg Schöning

Volontariat

Anne Küpperbusch M. A.

Willy-Brandt-Forum Unkel

Leitung des Hauses 

Dr. Scott H. Krause, Leiter (seit Mai)

Angelika von Block-Schlesier, Geschäftszimmer-

sekretärin (seit Aug.)

Beschäftigte der Stiftung

Forum Willy Brandt Berlin

Geschäftsführung und Verwaltung

Dr. Wolfram Hoppenstedt, Geschäftsführer

Andreas Smolla-Schneider, Verwaltungsleiter (bis Nov.)

Julian Hoedt, stellvertr. Verwaltungsleiter (bis Okt.)

Lars Gustmann, Bürosachbearbeiter Verwaltung (seit�Okt.) 

Caro Stamm-Reusch M. A., Assistentin der 

Geschäftsführung 

Sylvia Wilbrecht, Geschäftszimmersekretärin

Wissenschaftliche Mitarbeitende

Dr. Kristina Meyer

Dr. Wolfgang Schmidt

Dr. Bernd Rother, Senior Fellow 

Bildung & Vermittlung 

Julia Hornig M. A.

Presse- & Ö�entlichkeitsarbeit

Malte Mau M. A. 

Franziska Friemann M. A.

Ausstellungs- und Veranstaltungsmanagement

Anna Hilz M. A. (bis April)

Florian Sachse M. A. (seit April) 

Hausmeister

Ernst Mayrowski (bis Dez.)

Beschäftigte im Besucherdienst der 
Ausstellungen  

Forum Willy Brandt Berlin 

Kathy Alberts, Viola Anders, Carolin Bax (seit Juli), Sonja 

Guder, Marion Hillebrecht (seit Juli), Boris Kantowski, Tino 

Magyar

Willy-Brandt-Haus Lübeck 

Maria da Graça Dietrich, Klaudia Fischer, Bettina Fuchs, 

Regina Heers, Nina Körting, Susanne Mehl-Trumpler, Anne 

Nöll, Sabine Sandmeier-Borkowski, Annett Schroeder, Jan 

Zacharias, Petra Zacharias

Honorarkräfte für museumspädagogische 
Angebote

Forum Willy Brandt Berlin 

Johanna Famulok, Imke Küster

Willy-Brandt-Haus Lübeck 

Dr. Alexej Baskakov, Annette Eickhölter, Adrian Flasche, 

Ursula Häckermann, Jan Ole Jöhnk, Antje Kahl, Christian 

Rathmer, Sabine Spatzek

Wissenschaftliche Hilfskräfte

Forum Willy Brandt Berlin
Amin Al Magrebi (Febr.–Okt.), Emily Engler (bis Febr.), 

Annemarie Klimke (seit Sept.), Teresa Marx, Lydia Stötzer 

(bis Juli)

Praktikum

Forum Willy Brandt Berlin 

Tamara Gajic (bis Febr.), Noemi-Carina Kratt (Febr.–April), 

Yannis N. Walter-Lanzenberger (Juni–Aug.), Nele Loki 

(Aug.–Okt.), Özkan Öztek (Okt.–Dez.)

Personalrat der Stiftung

Dr. Wolfgang Schmidt (Vorsitzender), Bettina Fuchs, 

Hendrik Große-Homann
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Jahresrückblick,
Publikationen 
und Partner
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20. Januar 2022, Forum Willy Brandt Berlin (digital)
73 Teilnehmende 
„‚50 Jahre ,Radikalenerlass‘ – Geschichte und Aktualität einer 
umstrittenen Maßnahme“
Impulsvortrag von Dominik Rigoll (Leibniz-Zentrum für Zeit-
historische Forschung Potsdam) und Gespräch mit der Zeitzeugin 
Dorothea Vogt. Anschließend Podiumsdiskussion mit Dominik Rigoll, 
Alexandra Jaeger (Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg), 
Helge Lindh (MdB, SPD) und der Publizistin Liane Bednarz. 
Moderation Korbinian Frenzel (Deutschlandfunk) 

15. Februar 2022 , Huesca, Spanien
120 Teilnehmende
„Willy Brandt, die Sozialdemokratie und Spanien“
Vortrag im Hybridformat von Bernd Rother (BWBS) im Rahmen des 
Begleitprogramms zur internationalen Wanderausstellung in Huesca. 
In Kooperation mit dem Partido Socialista Obrero Español

17. Februar 2022, Forum Willy Brandt Berlin (digital)
61 Teilnehmende

„Mitbestimmung und Demokratisierung in der Arbeitswelt“ 
Erste Veranstaltung der Gesprächsreihe „Wir wollen mitbestimmen!“. 
Online-Diskussion mit der Philosophin Lisa Herzog und Michael 
Vassiliadis (IG BCE). Moderation Blanka Weber 

21. Februar 2022, Willy-Brandt-Realschule Königsbach-Stein
25 Teilnehmende
Erö
nung der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“ in Königsbach-Stein 
mit Grußworten von Wolfram Hoppenstedt (BWBS) und Dieter König 
(Willy-Brandt-Realschule). Anschließend Gesprächsrunde mit Katja 
Mast (MdB, SPD), Heiko Genthner (Bürgermeister), Bernd Kielburger 
(Bürgermeister a. D.) und Dieter Lang (Realschulrektor a. D.). 
In�Kooperation mit der Willy-Brandt-Realschule Königsbach-Stein

22. Februar 2022, Forum Willy Brandt Berlin (digital)
26 Teilnehmende
„Transformation in Ostdeutschland ‚von oben‘ und ‚von unten‘. 
Das Beispiel des Berliner VEB-Werks für Fernsehelektronik“
Online-Vortrag von Dominik Stegmayer (Universität�Wien)�im 

„Kolloquium zur Zeitgeschichte“, Anschließend Gespräch�mit 
Hermann Wentker (IfZ) und Wolfgang Schmidt (BWBS). In 
Kooperation mit dem Institut für Zeitgeschichte München–Berlin

25. März 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
36 Teilnehmende
Vernissage „Willy Brandt Places“ 
mit dem 10. Jahrgang der Willy-Brandt-Schule Schlutup 

25. März 2022 , Willy-Brandt-Forum Unkel 
34 Teilnehmende 
Vernissage der Sonderausstellung „Ohne Frieden ist alles 
nichts“ 
mit einem Gespräch mit der Aktionskünstlerin Bali Tollak. In 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“

31. März 2022, Huesca, Spanien
100 Teilnehmende
Erö
nung der internationalen Wanderausstellung in Huesca
mit Grußworten von Javier Lambán (Präsident der Region Aragon), 

Chronik Veranstaltungen 

Luis Felipe Serrate (Bürgermeister) und Juan Francisco Serrano 
(Partido Socialista Obrero Español) und einem Vortrag von Wolfram 
Hoppenstedt (BWBS). In Kooperation mit dem Partido Socialista 
Obrero Español 

5. April 2022, Forum Willy Brandt Berlin (digital)
17 Teilnehmende 
„Integration und Partizipation im Einwanderungsland“
Zweite Veranstaltung der Gesprächsreihe „Wir 
wollen�mitbestimmen!“. Online-Diskussion mit der 
Integrationsforscherin Naika Foroutan 
und Ahmad Mansour (MIND prevention). Moderation Blanka Weber

21. April 2022, Kommunales Kino Lübeck  
50 Teilnehmende  
„The Other Side of the River“ 
Filmvorführung mit anschließendem Filmgespräch. In Kooperation 
mit dem Frauennotruf Lübeck

23. April 2022, Haus Eden, Lübeck 
90 Teilnehmende 
„Februar 33. Der Winter der Literatur“
Lesung mit Uwe Wittstock (Autor). Anschließend Gespräch mit Birte 
Lipinski (Buddenbrookhaus) und Bettina Greiner. In Kooperation mit 
dem Buddenbrookhaus

27. April 2022, Forum Willy Brandt Berlin
51 Teilnehmende
„Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“
Buchpräsentation im Hybridformat mit Bernd Rother. Anschließend 
Diskussion mit Jessica Rosenthal (Jusos). Moderation Wolfgang 
Schmidt

27. April 2022, Kommunales Kino Lübeck  
35 Teilnehmende 
„Die Geheimnisse des schönen Leo“ 
Filmvorführung mit einer thematischen Einführung durch Bettina 
Greiner 

4. Mai 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
55 Teilnehmende 
„Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“ 
Vortrag von Bernd Rother. Anschließend Gespräch mit�Tim 
Klüssendorf (MdB, SPD). Moderation Knud Andresen�(Forschungs-
stelle für Zeitgeschichte in Hamburg) 

6. Mai 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
28 Teilnehmende
Vernissage der Sonderausstellung „Willy Brandt auf Münzen 
und�Medaillen“
mit einem Vortrag des Numismatikers Ferdinand Dahl. 
In�Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-
Forum“

8. Mai 2022, Parkhaus, Lübeck 
15 Teilnehmende 
„Talking Heads! Drei Nobelpreisträger im Parkhaus“
Live-Anfertigung einer Büste von Willy Brandt durch Bertrand 
Freiesleben (Künstler) mit einer thematischen Einführung von 
Bettina Greiner 
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10. Mai 2022, Forum Willy Brandt Berlin
38 Teilnehmende
„Repräsentation und Identität(en) in der diversen Gesellschaft“
Dritte Veranstaltung der Gesprächsreihe „Wir wollen mitbestimmen!“. 
Diskussion im Hybridformat mit Markus Ulrich (Lesben- und 
Schwulenverband) und Mo Asumang (Filmemacherin). Moderation 
Blanka Weber

12. Mai 2022, Europäisches Hansemuseum Lübeck 
140 Teilnehmende 
„Parität Jetzt!“
Vortrag von Rita Süssmuth (Bundestagspräsidentin a. D.). 
Anschließend Gespräch mit Bettina Greiner und Elke Sasse 
(Gleichstellungsbeauftragte der Hansestadt Lübeck). In Kooperation 
mit dem Frauenbüro der Hansestadt Lübeck 

15. Mai 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
28 Teilnehmende
Internationaler Museumstag 2022
mit Sonderführungen und einem Bücherbasar. In Kooperation mit der 
Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ 

18. Mai 2022, Alcalá de Henares, Spanien
50 Teilnehmende
Erö
nung der internationalen Wanderausstellung in Alcalá de 
Henares 
mit Grußworten von Luise Rürup (Friedrich-Ebert-Stiftung) und 
Luisa Carcedo (Fundación Pablo Iglesias). In Kooperation mit der 
Fundación Pablo Iglesias 

23. Mai 2022, Rathaus Lübeck 
110 Teilnehmende
Lübecker Verfassungsrede 2022
Vortrag von Udo di Fabio (Bundesverfassungsrichter a. D.). 
Musikalisches Programm Yuika Matsudo (Musikhochschule Lübeck). 
In Kooperation mit dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold und der 
Hansestadt Lübeck

2. Juni 2022, Madrid, Spanien 
60 Teilnehmende
Erö
nung der internationalen Wanderausstellung in Madrid 
mit einem Vortrag von Bernd Rother (BWBS) und Grußworten 
von Luise Rürup (Friedrich-Ebert-Stiftung), Isabel Navarro Cendón 
(Escuela Julian Besteiro) und Luisa Carcedo (Fundación Pablo 
Iglesias). In Kooperation mit der Fundación Pablo Iglesias  

14. Juni 2022, Forum Willy Brandt Berlin
42 Teilnehmende
„Politische Mitwirkung und Teilhabe der Jugend“ 
Vierte Veranstaltung der Gesprächsreihe „Wir wollen mitbestimmen!“. 
Diskussion im Hybridformat mit Miguel Góngora (Stiftung für 
die Rechte zukünftiger Generationen) und Rebekka Müller (Volt). 
Moderation Blanka Weber

14. Juni 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
60 Teilnehmende 

„Der Osten vom Westen: Das Zonenrandgebiet entlang der 
innerdeutschen Grenze“ 
Vortrag von Astrid M. Eckert (Emory University Atlanta). 
Anschließend Gespräch mit Andreas Wagner (Grenzhus Schlagsdorf)  

17. Juni 2022, Rathaus der Stadt Heilbronn
42 Teilnehmende
Erö
nung der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“ in Heilbronn 
mit Grußworten von Harry Mergel (Oberbürgermeister) und Julia 
Hornig (BWBS). In Kooperation mit der Stadt Heilbronn

21. Juni 2022, Forum Willy Brandt Berlin
43 Teilnehmende
„Oppositionserfahrungen: Wohnungspolitik und sozial demo-
kratische Erneuerung in Deutschland und Großbritannien 
1979–1998“ 
Vortrag im Hybridformat von Flemming Falz (Universität Jena) 
im „Kolloquium zur Zeitgeschichte“. Anschließend Diskussion mit 
Hermann Wentker (IfZ) und Kristina Meyer (BWBS). In Kooperation 
mit dem Institut für Zeitgeschichte München–Berlin

28. Juni 2022, Ev.-Reformierte Kirche Lübeck 
100 Teilnehmende 
Themen Willy Brandts – Themen unserer Zeit: „Die kritische 
Infrastruktur der Demokratie“ 
Vortrag von Jan-Werner Müller (Princeton University). Anschließend 
Gespräch mit Lenz Jacobsen (ZEIT ONLINE). In Kooperation mit dem 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold

13. Juli 2022, Stiftung Berliner Mauer
17 Teilnehmende
„Vorposten der Freiheit“
Buchpräsentation mit Scott H. Krause (BWBS). Anschließend 
Gespräch mit Agnes Bresselau von Bressensdorf (Berliner Kolleg 
Kalter Krieg). In Kooperation mit der Stiftung Berliner Mauer

22. Juli 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
42 Teilnehmende
„Mehr Demokratie wagen – Die Forderung Willy Brandts 
angesichts der Herausforderungen von Populismus und 
Pluralismus, von Migration und Integration“ 
Vortrag und Diskussion mit dem Richter und Autor Alessandro 
Bellardita. In Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-
Forum“

18. August & 21. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
160 Teilnehmende 
„Queeres Schleswig-Holstein 1960–2020“
Lesungen mit Oliver Pries (Autor). Musikalisches Programm Ariane 
Jahn (Gesang) und Lukas Schick (E-Piano). In Kooperation mit dem 
Lübecker CSD e. V.

20. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck  
50 Teilnehmende
„Jazz & Talk: Sven Klammer meets Daniel Mattar“ 
Improvisierte Textbeiträge und Musik von Sven Klammer und Daniel 
Mattar. In Kooperation mit Kulturfunke*

23. August 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
28 Teilnehmende
„Zeitenwende – und was wir dazu von Willy Brandt lernen können“ 
Vortrag und Diskussion mit dem Journalisten Ashwin Raman. In 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“

27. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck  
3.000 Teilnehmende 
20. Lübecker Museumsnacht 
Programm in der Ausstellung und im Museumsgarten zum Jahr 1972 
mit Musik von „Beltango“ und Lesungen mit Bernd-M. Beyer (Autor). 
In Kooperation mit den Lübecker Museen

1. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck   
35 Teilnehmende 
„Grenzen der Mitbestimmung: ,Lobbyland‘“
Vortrag von Marco Bülow (Autor). Anschließend Gespräch mit 
Thorsten Fürter (Lübecker Bürgerschaft, FDP) 

1. September 2022, Neues Rathaus Stadt Leipzig
32 Teilnehmende
Erö
nung der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“ in Leipzig 
mit Grußworten von Wolfram Hoppenstedt (BWBS) und Detlev 
Brunner (Universität Leipzig). In Kooperation mit der Stadt Leipzig

��  //  Rita Süssmuth bei der Buchvorstellung 
„Parität jetzt!“
Olaf Malzahn

��  //  Besucherin stimmt ab bei der Gesprächs-
reihe „Wir wollen mitbestimmen!“
Jens Jeske

��  //  Jan-Werner Müller bei der Veranstaltung 
„Die kritische Infrastruktur der Demokratie“ 
Hendrik Große-Homann

7. September 2022, Allianz Forum, Berlin
492 Teilnehmende 
Willy Brandt Lecture 2022 „Zeitenwende oder Polykrise? Das 
Modell Deutschland auf dem Prüfstand“ 
Vortrag von Adam Tooze (Columbia University). Anschließend 
Gespräch mit Marcel Fratzscher (Deutsches Institut für Wirtschafts-
forschung). Erö�nungsrede Ulrich Schöler (BWBS)

7. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
40 Teilnehmende 
Willy Brandt wiedergelesen: „Frauen heute. Jahrhundertthema 
Gleichberechtigung“ 
Vortrag von Serpil Midyatli (Vorsitzende der SPD Schleswig-Holstein). 
Anschließend Gespräch mit Stefanie Lohaus (Missy Magazine). 
Moderation Frauke Hamann (Journalistin) 

8. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
50 Teilnehmende 
„Baustellen der Demokratie: Was sich aus der Geschichte lernen 
lässt“ 
Vortrag von Michael Parak (Gegen Vergessen – Für  Demokratie�e. V.). 
mit anschließendem Gespräch mit Kerstin Wol� (Stiftung Archiv 
der deutschen Frauenbewegung) im Rahmen der Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft „Orte der Demokratiegeschichte“

21. September 2022, Badajoz, Spanien
70 Teilnehmende
Erö
nung der internationalen Wanderausstellung in Badajoz 
mit einem Vortrag von Bernd Rother (BWBS) und Grußworten von 
Juan Carlos Rodríguez Ibarra (Präsident a. D. der Regionalregierung 
Extremadura), Ricardo Cabezas (Partido Socialista Obrero Español). 
In Kooperation mit dem Partido Socialista Obrero Español

23. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
60 Teilnehmende 

„Eine Liebe in Kairo“ 
Zweisprachige Autorenlesung mit Amir Hassan Cheheltan (Autor). 
Musikalisches Programm „Martino-Duo”. In Kooperation mit 
Literaturserei 86, Haus der Kulturen und Toranj

29. September 2022, Europäisches Hansemuseum Lübeck
50 Teilnehmende
„Pressefreiheit unter Druck“ 
Podiumsdiskussion mit Matthias Naß (Die Zeit), Lara Schulschenk 
(Spiegel Online), Hatice Kahraman (Salon5 (CORRECTIV)) und Lotte 
Laloire (Reporter ohne Grenzen). Moderation Cornelius Gesing. 
Einstiegsfragen von Schülerinnen und Schülern der Ernestinenschule 
Lübeck. In Kooperation mit Schüler helfen Leben | SAME Lübeck

���� ��
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4. Oktober 2022, Kolosseum Lübeck 
250 Teilnehmende 
Willy-Brandt-Rede Lübeck 2022
Vortrag von Daniela Cavallo (Vorsitzende des Gesamt- und Konzern-
betriebsrats der Volkswagen AG) mit einer Erö�nungsrede von 
Wolfgang Thierse (BWBS). Musikalisches Programm: Big-Band des 
Johanneums. In Kooperation mit der Hansestadt Lübeck

7. Oktober 2022, Rheinhotel Schulz, Unkel
225 Teilnehmende
Gedenkfeier 30. Todestag von Willy Brandt
mit der rheinland-pfälzischen Ministerpräsidentin Malu Dreyer und 
Brigitte Seebacher als Festrednerinnen. Mit einer Erö�nungsrede von 
Ulrich Schöler (BWBS). In Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel 

„Willy-Brandt-Forum“

8. Oktober 2022, Waldfriedhof Zehlendorf, Berlin
Kranzniederlegung zum 30. Todestag von Willy Brandt mit 
Bundeskanzler Olaf Scholz
mit Franziska Gi�ey (Regierende Bürgermeisterin von Berlin), 
Wolfgang Thierse (BWBS), Dennis Buchner (Präsident des 
Abgeordnetenhauses zu Berlin), Saskia Esken (Co-Parteivorsitzende 
der SPD),�Martin Schulz (Friedrich-Ebert-Stiftung), Heike Ho�mann 
(SPD Charlotten burg-Wilmersdorf) und Peter Brandt

14. Oktober 2022, Kulturmodell Bräugasse, Passau
35 Teilnehmende
Erö
nung der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“ in Passau
mit Grußworten von Jürgen Dupper (Oberbürgermeister) und Julia 
Hornig (BWBS). In Kooperation mit der Stadt Passau

17. Oktober 2022, Passagen Kino, Berlin
50 Teilnehmende
„Generation Euromaidan – Sehnsucht nach Demokratie“
Weltpremiere des Dokumentar�lms. Anschließend Gespräch mit 
Kristof Gerega (Regisseur) und Valentin Thun (Produzent). In 
Kooperation mit dem Human Rights Film Festival Berlin 

19. Oktober 2022, Hackesche Höfe Kino, Berlin
50 Teilnehmende
„Generation Euromaidan – Sehnsucht nach Demokratie“
Filmpräsentation mit anschließendem Gespräch mit u. a. Kristof 
Gerega (Regisseur). In Kooperation mit dem Human Rights Film 
Festival Berlin 

21. Oktober 2022, Villa Elisabeth Berlin
80 Teilnehmende
Verleihung des Willy-Brandt-Dokumentar�lmpreises für Freiheit 
und Menschenrechte
an den Dokumentar�lm „Outside“ der ukrainischen Regisseurin Olha 
Zhurba. In Kooperation mit dem Human Rights Film Festival Berlin

21. Oktober 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
75 Teilnehmende 
Erö
nung der Sonderausstellung „Lübecker Natur im (Klima)
Wandel“ 
Grußworte von Thomas Einfalt und Lara Kürschner (Klimaentscheid 
Lübeck). Anschließend Gespräch mit Mathias Hollaender (Fotograf). 
Musikalisches Programm Holger Mathey (Piano). In Kooperation mit 
dem Klimaentscheid Lübeck

22. Oktober 2022, Zeiss Großplanetarium, Berlin
100 Teilnehmende
„Generation Euromaidan – Sehnsucht nach Demokratie“
Filmpräsentation mit anschließendem Gespräch mit u. a. Kristof 
Gerega (Regisseur). In Kooperation mit dem Human Rights Film 
Festival Berlin 

24. Oktober 2022, Mendelsohn-Bau, Berlin
251 Teilnehmende
„Das (wieder) umstrittene Erbe von Willy Brandts Ostpolitik“
Diskussionsveranstaltung im Hybridformat mit einer Erö�nungsrede 
von Wolfgang Thierse (BWBS) und Vorträgen von Wolfgang Schmidt 
(BWBS) und Andreas Wirsching (Institut für Zeitgeschichte München–
Berlin); im Anschluss Diskussion mit Alena Epifanova (Deutsche 
Gesellschaft für Auswärtige Politik), Basil Kerski (Europäisches 
Solidarno�
-Zentrum Danzig) und Johannes Varwick (Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg). Moderation Gemma Pörzgen

30. Oktober 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
36 Teilnehmende
„Moderne Contra Tradition“ 
Vernissage der Sonderausstellung „Kunst unter Vorzeichen der 
Politik: Die Willy Brandt-Porträts von Georg Meistermann“ mit 
Beiträgen von Peter P�ster (Friedrich-Ebert-Stiftung), Helga 
Gerresheim (Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“) und 
Katrin Arrieta (Kunstmuseum Ahrenshoop). In Kooperation mit der 
Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ 

7. November 2022, Forum Willy Brandt Berlin 
85 Teilnehmende

„Die unmögliche Organisation. Kon�ikt und Kooperation im 
Bundesministerium der Verteidigung 1955–1990“
Vortrag im Hybridformat von Christoph Nübel (Zentrum für Militär-
geschichte und Sozialwissenschaft der Bundeswehr) im „Kolloquium 
zur Zeitgeschichte“. Anschließend Diskussion mit Hermann Wentker 
(IfZ) und Wolfgang Schmidt (BWBS). In Kooperation mit dem Institut 
für Zeitgeschichte München–Berlin

14. November 2022, Mendelsohn-Bau, Berlin
57 Teilnehmende
„Politisierung, Polarisierung, Populismus: Lebenselixiere oder 
Gifte für die Demokratie?“
Diskussionsveranstaltung im Hybridformat mit einer Erö�nungsrede 
von Wolfgang Thierse (BWBS). Mit einem einführenden Vortrag von 
Detlef Siegfried (Universität Kopenhagen) und Podiumsdiskussion 
mit Paul Nolte (Freie Universität Berlin), Rebecca Harms (ehem. 
Abgeordnete von Bündnis ’90/Die Grünen im Europäischen 
Parlament) und Rita Schwarzelühr-Sutter (Parlamentarische Staats-
sekretärin bei der Bundesministerin des Innern und für Heimat). 
Moderation Korbinian Frenzel (Deutschlandfunk)

15. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
80 Teilnehmende 

„Phantastische Gesellschaft. Falsche und imaginierte 
Familiengeschichten zur NS-Verfolgung“ 
Vortrag von Johannes Spohr (Autor). Anschließend Gespräch mit 
Birgit Stammberger (ZKFL) und Emily Fleischhauer (Studentin). 
Moderation Gallus Bischof (Universität zu Lübeck). In Kooperation 
mit der Humanistischen Union Lübeck, dem Zentrum für Kultur-
wissenschaftliche Forschung Lübeck (ZKFL), dem Forum Erinnerungs-
kultur Lübeck und der Fachschaft Psychologie an der Universität zu 
Lübeck

18. November 2022, Rathaussaal der Hansestadt Lübeck
83 Teilnehmende

„Wie weiter mit der Erinnerungskultur in Lübeck“
Podiumsdiskussion mit Frauke Kleine Wächter (BWBS),�Harald 
Schmid (Bürgerstiftung Schleswig-Holsteinische Gedenkstätten | 
Landesarbeitsgemeinschaft Gedenkstätten und Erinnerungsorte 
in Schleswig-Holstein e. V.), Christian Rathmer (Gedenkstätte 
Lutherkirche Lübeck) und Jan Lindenau (Bürgermeister der 
Hansestadt Lübeck). Moderation Kilian Lembke (Landes kultur-
verband Schleswig-Holstein)

20. November 2022, Kommunales Kino Lübeck
40 Teilnehmende 
„The Workers Cup“
Filmvorführung in Kooperation mit dem Human Rights Film Festival 
Berlin

28. November 2022, Valencia, Spanien
60 Teilnehmende
Erö
nung der internationalen Wanderausstellung in Valencia
mit Joaquín Francisco Puig Ferrer (Präsident der Regionalregierung 
von Valencia) und Bernd Rother (BWBS). In Kooperation mit der 
Generalitat Valenciana und der Universität Valencia

1. Dezember 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
60 Teilnehmende 

„Christa Wolf – Das Politische ist persönlich“ 
Podiumsdiskussion mit Tinka Wolf und Andrea Czichy (Theologin). 
Moderation Silke Meyer (Ev.-Luth. Frauenwerk Lübeck-Lauenburg). 
Lesung Sigrid Dettlo� (Schauspielerin). Musikalisches Programm 

„Robby“ (Saxofon). In Kooperation mit dem Ev.-Luth. Frauenwerk 
Lübeck-Lauenburg

6. Dezember 2022, Forum Willy Brandt Berlin
46 Teilnehmende
„Axel Springer und Franz Josef Strauß. Eine politische Freund-
schaft im geteilten Deutschland“
Vortrag im Hybridformat von Bastian Matteo Scianna (Universität 
Potsdam) im „Kolloquium zur Zeitgeschichte“. Anschließend 
  Diskussion mit Hermann Wentker (IfZ) und Kristina Meyer (BWBS). 
In Kooperation mit dem Institut für Zeitgeschichte München–Berlin

6. Dezember 2022, Universität Bonn
280 Teilnehmende
Willy-Brandt-Vortrag Bonn
von Gesine Schwan (Humboldt-Viadrina Governance Platform). 
Weitere Redebeiträge von Sabine Fandrych (Friedrich-Ebert-Stiftung), 
Dieter Dowe (BWBS) und Frank Decker (Universität Bonn). In 
Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung und der Universität 
Bonn. 

9. Dezember 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
8 Teilnehmende
Filmnacht in Unkel
Screening des ukrainischen Dokumentar�lms „Outside“. In 
Kooperation mit dem Human Rights Film Festival Berlin und der 
Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ 

10. – 12. Dezember 2022, Forum Willy Brandt Berlin (digital)
250 Teilnehmende
„Outside“
Online-Screening anlässlich des Internationalen Tags der Menschen-
rechte. In Kooperation mit dem Human Rights Film Festival Berlin

16. Dezember 2022, Deutsches Historisches Museum Berlin
35 Teilnehmende
Symposium „Deutsche Demokratiegeschichte – Beiträge zur 
Stärkung unserer Demokratie(-Geschichte)“ 
der Deutschen Gesellschaft e. V. mit Vorträgen von u. a. Julia Hornig 
(BWBS) und Frauke Kleine Wächter (BWBS). Gefördert durch die 
Bundesbeauftragte für Kultur und Medien

19. Dezember 2022, Stadtarchiv Bamberg
60 Teilnehmende
Erö
nung der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“ in Bamberg
mit Grußworten von Andreas Starke (Oberbürgermeister), Horst 
Gehringer (Stadtarchiv Bamberg) und Wolfram Hoppenstedt (BWBS). 
In Kooperation mit dem Stadtarchiv Bamberg

��  //  Detlef Siegfried, Rebecca Harms, Paul Nolte, Rita Schwarzelühr-Sutter und Korbinian Frenzel bei der Veranstaltung 
„Politisierung, Polarisierung, Populismus: Lebenselixiere oder Gifte für die Demokratie?“
Jens Jeske
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Chronik Ausstellungen und Vermittlungsarbeit

12. Jan., 10. Feb., 17. März, 12. April, 11. Mai, 17. Juni, 24. Aug., 14.�Sept., 
10. Okt., 8. Nov., 14. Dez. 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
94 Teilnehmende
Telefonführung „Bei Anruf Kultur“
mit Anne Küpperbusch (BWBS) zu unterschiedlichen Schwerpunkt-
themen. In Kooperation mit dem Blinden- und Sehbehindertenverein 
Hamburg e. V. und grauwert – Büro für Inklusion und�demogra�e-
feste Lösungen Hamburg.

7. & 8. Feb., 10. März, 10. Mai, 9. & 30. Aug., 7. Sept., 22. Nov., 
20. Dez. 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
Geschichtsworkshop für Orientierungskurse
für Teilnehmende an Integrationskursen und zur Vorbereitung des 
Einbürgerungstests

14. & 21. Januar 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck, digital
23 Teilnehmende
„Willy Brandt. Ein politisches Leben im 20. Jahrhundert“ 
Workshop mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) und Anne Küpperbusch 
(BWBS) für Studierende mit Fluchterfahrung. In Kooperation mit dem 
Auslandsamt der Universität Lübeck

27. Januar 2022, Katharineum zu Lübeck
79 Teilnehmende
Projekttag „Wie funktioniert Erinnerung?“ 
mit der Gedenktag-AG und dem Q2-Oberstufenkurs des 
Katharineums zu Lübeck, Karin Heddinga (Gedenkstätte 
Neuengamme) und Sharon Ryba-Kahn (Dokumentar�lmerin)

31. Januar 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
10 Teilnehmende
Fortbildung für Lehrkräfte 
des Marion-Dönho�-Gymnasiums Mölln mit Frauke Kleine Wächter 
(BWBS) und Christian Rathmer (Bildungsreferent) 

7. Februar 2022, Königbach-Stein, digital
8 Teilnehmende
Multiplikatorenschulung
mit Julia Hornig (BWBS) für Lehrerinnen und Lehrer der Willy-Brandt-
Realschule Königsbach-Stein

15. Februar – 10. März 2022, Willy-Brandt-Realschule Königsbach-Stein
Sechste Station der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
in Kooperation mit der Willy-Brandt-Realschule Königsbach-Stein

15. März 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
15 Teilnehmende
Fortbildung für norwegische Lehrkräfte und Siegerinnen 
und Sieger aus dem „Willy-Brandt-Schülerwettbewerb für 
Demokratie und Zivilcourage 2021“
mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) und Anne Küpperbusch (BWBS). 
In Kooperation mit dem Norwegischen Deutschlehrerverband 
Tyskforum und der Deutschen Auslandsgesellschaft

19. März 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
7 Teilnehmende
„Zoom! Genau hinschauen: Auf den Spuren Willy Brandts in 
Lübeck“ 
Fototour mit Schülerinnen und Schülern aus dem Enrichment-
Programm des Bildungsministeriums Schleswig-Holstein mit Frauke 
Kleine Wächter (BWBS) und Olaf Pokorny (Fotograf)

25. März – 1. Mai 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
Sonderausstellung „Ohne Frieden ist alles Nichts“ 
mit 22 Friedensbrettern der Aktionskünstlerin Bali Tollak. In 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“

April – November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
„Zoom! Genau hinschauen: Willy Brandt in Lübeck“
vier Sonderausstellungen mit Fotogra�en aus dem Enrichment-Kurs 
2022 

1. – 29. April 2022, Huesca, Spanien
Sechste Station der Internationalen Willy Brandt-Wander-
ausstellung
im Centro Cultural Manuel Benito Moliner. In Kooperation mit dem 
Partido Socialista Obrero Español

25. März – 20. April 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
Sonderausstellung „Willy Brandt Places“ 
mit Urban-Sketching-Zeichnungen des 10. Jahrgangs der Willy-
Brandt-Schule Schlutup

4. – 8. April und 11. – 14. April 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
75 Teilnehmende
#o
enetür �·�������!�,���/���������,�����·
Osterferienprogramm für Familien mit aktueller Fluchterfahrung 

6. Mai – 6. Juni 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
Sonderausstellung „Willy Brandt auf Münzen und Medaillen“
bestehend aus der Sammlung des Numismatikers Ferdinand Dahl. In 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“

8. Mai 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
16 Teilnehmende
„Als das rote Lübeck braun wurde. Widerstand und Verfolgung in 
der Arbeiterbewegung 1933 bis 1945“ 
Themengang mit Christian Rathmer (Bildungsreferent) am Tag des 
Gedenkens an die Befreiung Deutschlands vom Nationalsozialismus

15. Mai 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
28 Teilnehmende
Internationaler Museumstag 2022
mit Sonderführungen und einem Bücherbasar. In Kooperation mit der 
Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ 

18. – 30. Mai 2022, Alcalá de Henares, Spanien 
Siebte Station der internationalen Willy Brandt-Wander-
ausstellung
im Archivo de la Fundación Pablo Iglesias. In Kooperation mit der 
Fundación Pablo Iglesias  

18. & 22. Feb, 9., 10. & 13. Mai 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
118 Teilnehmende
„Widerstand im Nationalsozialismus. Sophie Scholl und die 
Weiße Rose“
digitaler Workshop für Schulklassen ab dem 9. Jahrgang. In 
Kooperation mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand

2. Juni – 16. Juli 2022, Madrid, Spanien
Achte Station der internationalen Willy Brandt-Wander-
ausstellung
in der Escuela Julian Besteiro. In Kooperation mit der Fundación 
Pablo Iglesias  

8. Juni 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
12 Teilnehmende
„Meine Identität – die Vielfalt meiner Namen, meiner 
Lebensorte und -aufgaben“
Interkultureller Workshop mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) im 
Rahmen der Projektreihe „Beheimatung und Identitäten. Impulse aus 
sechs Kulturdialogen für das Lübeck von morgen“. In Kooperation 
mit dem Forum für Migrantinnen und Migranten in der Hansestadt 
Lübeck

17. Juni – 20. August 2022, Rathaus Heilbronn
Siebte Station der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
in Kooperation mit der Stadt Heilbronn

4. Juli – 14. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
Sonderausstellung „Kinderbriefe an den Kanzler“ 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

15. Juni 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
36 Teilnehmende
„Zonenrandgebiet. Westdeutschland und der Eiserne Vorhang“
Vortrag und moderiertes Gespräch mit Astrid M. Eckert (Emory 
 University Atlanta) und dem 12. Jahrgang des Trave-Gymnasiums. 
Eine Veranstaltung im Rahmen des wissenschaftlichen Propädeuti-
kums für gymnasiale Oberstufen in Schleswig-Holstein

12. Juli 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
12 Teilnehmende
Museumstag 
mit der Kindertagesstätte Steinrade und Gewinnerinnen und 
Gewinnern des Postkartenwettbewerbs aus dem Sommerprogramm 
2021. In Kooperation mit dem Günter Grass-Haus

25. Juli – 14. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
121 Teilnehmende
Sommerprogramm für Kinder und Jugendliche
mit 13 Veranstaltungen im Museumsgarten

17. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
40 Teilnehmende
„Methodentag“ 
Projekttag mit Anne Küpperbusch (BWBS) mit dem 7. Jahrgang 
der�Willy-Brandt-Schule Schlutup.

29. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
18 Teilnehmende
„M wie Mut. M wie Menschenrechte“
Workshop mit Anne Küpperbusch (BWBS) für Auszubildende 
der�Landesberufsschule für Augenoptiker

1. September – 10. Oktober, Rathaus der Stadt Leipzig
Achte Station der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
in Kooperation mit der Stadt Leipzig

9. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
19 Teilnehmende
„Ikonogra�sche Fotogra�en: Der Kniefall von Warschau“
Workshop mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) für die Q1 des 
Johanneums. In Kooperation mit dem Johanneum zu Lübeck

15. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
18 Teilnehmende
„Machtwechsel? Demokratisch! Das Jahr 1972“
Sonderführung mit Jan Ole Jöhnk (Bildungsreferent) zum Tag 
der Demokratie mit der Q1-Oberstufe des Johanneums 
zu Lübeck

��  //  Das Wasser Marionetten Theater im Willy-Brandt-Haus Lübeck Museumsgarten
Olaf Malzahn

��  //  Anne Küpperbusch mit Kindern 
bei�der Sonderausstellung „Kinderbriefe 
an den Kanzler“
Frauke Kleine Wächter
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20. September 2022, Hanse-Schule Lübeck
ca. 100 Teilnehmende

„Markt der Möglichkeiten“
Netzwerktre�en von Lehrkräften und Kulturvermittler*innen. In 
Kooperation mit der Fachberatung für kulturelle Bildung und dem 
Kulturbüro der Hansestadt Lübeck 

21. September – 15. Oktober 2022, Badajoz, Spanien
Neunte Station der internationalen Willy Brandt-Wander-
ausstellung
in Kooperation mit dem Partido Socialista Obrero Español

24. September & 1. Oktober 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
6 Teilnehmende

„Brandt | Perspektiven. Urban Sketching in Lübeck“ 
Workshop mit Sabine Spatzek (Bildungsreferentin) und den pro-
fessionellen Sketcherinnen Annett Schroeder und Susanne Mehl-
Trumpler. Für Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Enrichment-
Programms des Bildungsministeriums Schleswig-Holsteins

27. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
7 Teilnehmende
„Demokratie und Diktatur | Kalter Krieg: Vermittlung deutsch-
deutscher Geschichte an außerschulischen Lernorten für Sek I 
und Sek II“ 
Fortbildung für Lehrkräfte aus Schleswig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) und Andreas 
Wagner (Grenzhus Schlagsdorf). In Kooperation mit dem Grenzhus 
Schlagsdorf

28. & 30. September 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
3 Teilnehmende
„Türen ö
nen – Brücken bauen. Willy Brandts Politik für 
Deutschland und Europa“ 
Führungen auf Französisch und Russisch mit Alexej Baskakov 
(Bildungsreferent) im Rahmen der Veranstaltungen zum „Inter-
kulturellen Sommer Lübeck”. In Kooperation mit dem Haus der 
Kulturen Lübeck 

4. – 7. Oktober 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck und Grenzhus 
Schlagsdorf
22 Teilnehmende
Projektwoche „Deutsche Teilungs- und Einigungsgeschichte“ 
mit Frauke Kleine Wächter (BWBS), Anne Küpperbusch (BWBS) 
und Luisa Taschner (Grenzhus Schlagsdorf) mit der 10. Klasse der 
Gemeinschaftsschule Schlutup. In Kooperation mit dem Grenzhus 
Schlagsdorf

14. Oktober 2022, Kulturmodell Bräugasse, Passau
6 Teilnehmende
Multiplikatorenschulung 
mit Julia Hornig (BWBS) für das Kulturmodell Bräugasse

14. Oktober – 13. November 2022, Kulturmodell Bräugasse, Passau
7 Teilnehmende
Neunte Station der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
In Kooperation mit der Stadt Passau

30. Oktober – 10. März 2023, Willy-Brandt-Forum Unkel
Sonderausstellung „Kunst unter Vorzeichen der Politik: Die Willy 
Brandt-Porträts von Georg Meistermann“
in Kooperation mit der Bürgerstiftung Unkel „Willy-Brandt-Forum“ 
mit Peter P�ster (Friedrich-Ebert-Stiftung) und Helga Gerresheim.

17. & 18. November 2022, Grundschule Eichholz, Grundschule 
Niendorf, Willy-Brandt-Haus Lübeck
144 Teilnehmende
Bundesweiter Vorlesetag
mit Sabine Sandmeier-Borkowski (BWBS) und Hendrik Große-
Homann (BWBS) für 4. Klassen der Grundschule Eichholz und 
Niendorf sowie Gretje Peters, Lübecker Stadtsiegerin beim 
Vorlese wettbewerb 2021, für zwei 5. Klassen der Emanuel-Geibel-
Gemeinschafts schule Lübeck und eine 6. Klasse des Johanneums zu 
Lübeck. In Kooperation mit DIE ZEIT, der Stiftung Lesen und Deutsche 
Bahn Stiftung 

19. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
74 Teilnehmende
„Neues Erinnern – alte Geschichte(n): Welche zeitgemäßen 
Ansätze gibt es in der Vermittlungsarbeit mit Blick auf 
jugendliche Zielgruppen?“ 
Informationsrundgang mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) durch 
die Dauerausstellung des Hauses im Rahmen der Tagung „Neues 
Erinnern – alte Geschichte(n). Umbruch und Kontinuität in 
Gedenkstätten und Erinnerungsorten Mecklenburg-Vorpommern /
Schleswig-Holstein“

19. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
25 Teilnehmende
„1972 – Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“ 
Sonderführungen mit Jan Ole Jöhnk (Bildungsreferent) zu „50 Jahre 
Willy wählen“ 

23. & 24. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
62 Teilnehmende

„Europa geht mich was an“
drei Workshops mit Frauke Kleine Wächter (BWBS) für den 10. Jahr-
gang der Emanuel-Geibel-Schule Lübeck

29. November 2022 – 24. Januar 2023, Valencia, Spanien
Zehnte Station der internationalen Willy Brandt-Wander-
ausstellung
in Kooperation mit der Generalitat Valenciana und der Universität 
Valencia 

15. Dezember 2022, Willy-Brandt-Forum Unkel
7 Teilnehmende
Lesewettbewerb 
der Stufen 9 und 10 der Stefan-Andres-Realschule plus in Unkel

20. Dezember 2022 – 24. Februar 2023, Stadtarchiv Bamberg
Zehnte Station der Wanderausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
in Kooperation mit dem Stadtarchiv Bamberg 

��  //  Frauke Kleine Wächter und Anne Küpperbusch 
beim�Netzwerktre�en
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung

��  //  Führung im Rahmen des Workshop „Europa geht 
mich was an“ mit Frauke Kleine Wächter
Anne Küpperbusch

��  //  Führung durch die Wanderausstellung in Passau 
mit�Julia Hornig
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung

��

��

��
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3. März 2022, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung 
245 Aufrufe
„,Willy Brandt muss Kanzler bleiben!‘ Die Massenproteste gegen 
das Misstrauensvotum 1972“
Podcast mit Bernd Rother und Kristina Meyer zur Buch-
verö�entlichung. In Kooperation mit dem Campus-Verlag

4. April 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
83 Aufrufe

„10 Minuten Mitbestimmung – Wir wollen mehr Demokratie 
wagen!“
Podcast mit Bernd Rother und Hendrik Große-Homann

28. April 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
518 Aufrufe 
„Game Changing: 1972 Bonn I – Misstrauensvotum gegen 
Bundeskanzler Willy Brandt“ 
Vodcast mit den Museumsguides Mirja von Borcke und Emma Schey 
aus dem Projekt „Schüler führen Schüler“ der Michael-Haukohl-
Stiftung

17. – 26. Mai 2022, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung
1.009 Aufrufe
„Willy Brandt – Freiheitskämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“
Podcast zur Wanderausstellung bestehend aus acht Folgen

18. Mai 2022, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung
79 Aufrufe
„Vorposten der Freiheit. Remigranten an der Macht im geteilten 
Berlin“
Podcast mit Scott H. Krause und Kristina Meyer zur Buch-
verö�entlichung. In Kooperation mit dem Campus-Verlag

30. Mai – 17. November 2022, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung
958 Aufrufe
Veranstaltungshighlights
Zehn Videos mit Highlights der vergangenen Veranstaltungen

24. August 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
113 Aufrufe
„10 Minuten Mitbestimmung – Betriebliche und unter-
nehmerische Mitbestimmung“
Podcast mit Melanie Meyer (DGB Nord), Andreas Wübben (ver.di 
Bezirk Lübeck/Süd-Ostholstein) und Henning Grosskreutz (IG Metall 
Lübeck-Wismar)

31. August 2022, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung
570 Aufrufe
„50 Jahre Olympia-Attentat 1972: Kristina Meyer im Gespräch mit 
Richard C. Schneider“ 
Podcast anlässlich des 50. Jahrestages des Münchner Olympia-
Attentats

18. Oktober – 2. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck
1.733 Aufrufe
„Wir machen das!“ 
sechsteilige Vodcast-Reihe über Lübecker Initiativen und Vereine, die 
sich in und für Lübeck einsetzen

3. November 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
301 Aufrufe
„Game Changing: 1972 Bonn II“ 
Vodcast mit den Museumsguides Mirja von Borcke und Emma Schey 
aus dem Projekt „Schüler führen Schüler“ der Michael-Haukohl-
Stiftung

19. November – 14. Dezember 2022, Willy-Brandt-Haus Lübeck 
3.479 Aufrufe
„1972: Meine erste Bundestagswahl“ 
Vodcast-Reihe über Bundestagswahlkämpfe Willy Brandts von 1961 
bis 1972

Chronik digitale Formate, Videos und Podcast

17. Februar 2022
Historisches Fenster: Mitbestimmung und Demokratisierung 
in�der Arbeitswelt in der Ära Brandt
Kurzvortrag von Wolfgang Schmidt im Rahmen der Gesprächsreihe 

„Wir wollen mitbestimmen!“

5. April 2022
Historisches Fenster: Integration und Partizipation in der Ära 
Brandt
Kurzvortrag von Bernd Rother im Rahmen der Gesprächsreihe 

„Wir�wollen mitbestimmen!“

10. Mai 2022
Historisches Fenster: Die Politik im Umgang mit sexuellen 
Minderheiten während der Ära Brandt
Kurzvortrag von Kristina Meyer im Rahmen der Gesprächsreihe 

„Wir�wollen mitbestimmen!“

14. Juni 2022
Historisches Fenster: Politische Mitwirkung und Teilhabe der 
Jugend in der Ära Brandt
Kurzvortrag von Wolfgang Schmidt im Rahmen der Gesprächsreihe 

„Wir wollen mitbestimmen!“

17. Juni 2022
Hermann Heller im verfassungspolitischen Denken Wolfgang 
Abendroths
Vortrag von Ulrich Schöler auf der Konferenz des Archivs der sozialen 
Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung und des Hannah-Arendt-
Instituts für Totalitarismusforschung in Berlin

22. Juni 2022
Willy Brandt’s Westpolitik
Vortrag von Bernd Rother beim German Marshall Fund, Berlin

18. August 2022
Values on Display: The New Touring Exhibition. An Educator’s 
View
Vortrag von Julia Hornig in der Panel Session “Democracy on Display: 
Re�ections on New Exhibitions of Former Statesmen and Remaining 
Challenges” bei der 6th World Conference of the International 
Federation for Public History, 16.–20.08.2022, Freie Universität Berlin

31. August 2022
Das Ende der heiteren Spiele: Ein Terroranschlag und seine 
Folgen. Im Gespräch mit ZeitzeugInnen und ExpertInnen
Teilnahme von Kristina Meyer an der Podiumsdiskussion im 
Deutschen Sport- und Olympia Museum Köln

29. September 2022
„Despotischer Sozialismus“ oder „Staatssklaverei“?
Vortrag von Ulrich Schöler auf der Tagung „Der Umgang der 
österreichischen und deutschen Sozialdemokratie mit Sowjetrussland 
1917 bis 1929“ im Karl-Renner-Institut in Wien

8. Oktober 2022
Die Vermessung der Demokratie. Ein Theaterabend über 
Wilhelm Leuschner
Teilnahme von Kristina Meyer an der anschließenden 
Podiumsdiskussion im Theaterforum Kreuzberg

Chronik Vorträge

12. Oktober 2022
Geschichte als Ressource für Identi�kation und Impuls für 
aktuelle Fragestellungen
Teilnahme von Kristina Meyer an einer Podiumsdiskussion der 
Hans-Böckler-Stiftung im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets 
in Bochum
18. Oktober 2022
Historische Einordnung der Ost- und Entspannungspolitik 
der�SPD
Impulsvortrag von Bernd Rother auf der Veranstaltung des 
Geschichts forums, der Grundwertekommission und des Partei-
vorstands der SPD zum Überfall Russlands auf die Ukraine, Berlin.
20. Oktober 2022
Politik tri
t Buch: Geheime Dienste. Die politische Inlands-
spionage des BND in der Ära Adenauer 
Gespräch zwischen Klaus-Dietmar Henke und Kristina Meyer bei der 
Frankfurter Buchmesse

24. Oktober 2022
Willy Brandts Ostpolitik (1955–1990) – ein kurzer Blick zurück
Vortrag von Wolfgang Schmidt bei der Veranstaltung „Das (wieder) 
umstrittene Erbe von Willy Brandts Ostpolitik“ 

24. November 2022
Die SPD und die NS-Vergangenheit 1945–1990: Der verdrängte 
Widerstand
Vortrag von Kristina Meyer in der Mahn- und Gedenkstätte 
Steinwache in Dortmund 

15. Dezember 2022
Eduard Bernstein zum 90. Todestag
Teilnahme von Kristina Meyer an einer Podiumsdiskussion in der 
Vorwärts-Buchhandlung Berlin

16. Dezember 2022
Demokratiegeschichte kuratieren und vermitteln. Themen und 
Werte in Willy Brandt-Ausstellungen
Vortrag von Julia Hornig beim Symposium „Deutsche Demokratie-
geschichte – Beiträge zur Stärkung unserer Demokratie(-Geschichte)“ 
der Deutschen Gesellschaft e. V. in Berlin 

16. Dezember 2022
Deutsche Teilungsgeschichte für die Migrationsgesellschaft. 
Praxisbeispiel einer Projektwoche für die 10. Klasse einer 
Gemeinschaftsschule
Vortrag von Frauke Kleine Wächter und Luisa Taschner (Grenzhus 
Schlagsdorf – Informationszentrum zur innerdeutschen Grenze) 
beim Symposium „Deutsche Demokratiegeschichte – Beiträge 
zur Stärkung unserer Demokratie(-Geschichte)“ der Deutschen 
Gesellschaft e. V. in Berlin 

��  //  Livestream einer Veranstaltung
Jens Jeske

10  //  Jahresrückblick, Publikationen und Partner10  //  Jahresrückblick, Publikationen und Partner

� � � �



Publikationen der Stiftung

Band 1
Hitler ist nicht Deutschland. Jugend in Lübeck – Exil in Norwegen 
1928–1940. Bearb. von Einhart Lorenz, Bonn 2002

Band 2
Zwei Vaterländer. Deutsch-Norweger im schwedischen Exil – 
Rückkehr nach Deutschland 1940–1947. Bearb. von Einhart Lorenz, 
Bonn 2000

Band 3  
Berlin bleibt frei . Politik in und für Berlin 1947–1966. Bearb. von 
Siegfried Heimann, Bonn 2004

Band 4  
Auf dem Weg nach vorn. Willy Brandt und die SPD 1947–1972. 
Bearb. von Daniela Münkel, Bonn 2000

Band 5  
Die Partei der Freiheit. Willy Brandt und die SPD 1972–1992. Bearb. 
von Karsten Rudolph, Bonn 2002

Band 6   
Ein Volk der guten Nachbarn. Außen- und Deutschlandpolitik 
1966–1974. Bearb. von Frank Fischer, Bonn 2005

Band 7   
Mehr Demokratie wagen. Innen- und Gesellschaftspolitik 
1966–1974. Bearb. von Wolther von Kieseritzky, Bonn 2001

Band 8   
Über Europa hinaus. Dritte Welt und Sozialistische Internationale. 
Bearb. von Bernd Rother und Wolfgang Schmidt, Bonn 2006

Band 9   
Die Entspannung unzerstörbar machen. Internationale 
Beziehungen und deutsche Frage 1974–1982. Bearb. von Frank 
Fischer, Bonn 2003

Band 10  
Gemeinsame Sicherheit. Internationale Beziehungen und deutsche 
Frage 1982–1992. Bearb. von Uwe Mai, Bernd Rother und Wolfgang 
Schmidt, Bonn 2009

Edition „Willy Brandt – Berliner Ausgabe“

Die Edition „Willy Brandt – Berliner Ausgabe“ bietet einen 

umfassenden Zugang zum Leben und zur Politik Willy 

Brandts sowie zu wesentlichen Abschnitten der Geschichte 

des 20. Jahrhunderts. Die zehn Bände sollen zugleich ein 

Anreiz zu einer kritischen Auseinandersetzung mit der 

 Periode der Zeitgeschichte sein, die auf das Engste mit 

dem Namen Willy Brandt verbunden ist. Die Edition glie-

dert sich nach zeitlichen und thematischen Gesichtspunk-

ten. In den einzelnen Bänden werden die verschiedensten 

Quellen – darunter Briefe, Notizen, Tagebuchaufzeich-

nungen, Interviews, Redemanuskripte und Memoranden 

Willy Brandts – zusammengeführt. Bislang unbekannte 

Überlieferungen aus dem Willy-Brandt-Archiv und anderen 

Archiven im In- und Ausland vermitteln Erkenntnisse und 

geben Impulse für die weitere Zeitgeschichtsforschung. 

Jedem Band ist eine ausführliche und gut verständliche 

thematische Einführung vorangestellt. Die Bearbeiterinnen 

und Bearbeiter setzen sich hierin auch kritisch mit der 

politischen Leistung Brandts auseinander und ordnen die 

edierten Quellen in ihren zeithistorischen Gesamtzusam-

menhang ein.

Die 2009 abgeschlossene Edition wurde von Helga Gre-

bing (†), Gregor Schöllgen und Heinrich August Winkler 

herausgegeben. Die Bände sind im Verlag J.H.W. Dietz 

Nachf. (Bonn) erschienen. Alle Bände können als PDF-Fas-

sungen von der Homepage der Stiftung heruntergeladen 

werden.

Band 1 
Bernd Rother: Sozialdemokratie global. Willy Brandt und die 
 Sozialistische Internationale in Lateinamerika, Frankfurt 2011

Band 2
Bernd Rother: „Willy Brandt muss Kanzler bleiben!“. Die Massen-
proteste gegen das Misstrauensvotum 1972, Frankfurt 2022

Band 3
Scott H. Krause: Vorposten der Freiheit. Remigranten an der Macht 
im geteilten Berlin (1940–1972), Frankfurt 2022

Band 1 
Willy Brandt: Verbrecher und andere Deutsche. Ein Bericht aus 
Deutschland 1946, bearbeitet von Einhart Lorenz, Bonn 2008

Band 2 
Willy Brandt: Im Zweifel für die Freiheit. Reden zur sozialdemo-
kratischen und deutschen Geschichte, herausgegeben und eingeleitet 
von Klaus Schönhoven, Bonn 2012

Band 3 
Willy Brandt und Helmut Schmidt – Partner und Rivalen. Der 
Briefwechsel (1958–1992), herausgegeben und eingeleitet von Meik 
Woyke, Bonn 2015

Band 4 
Willy Brandt: Die Kriegsziele der Großmächte und das neue 
Europa, herausgegeben und eingeleitet von Einhart Lorenz, 
Bonn�2018

Reihe „Willy Brandt – Studien und Dokumente“

In dieser neuen Publikationsreihe im Campus-Verlag 

(Frankfurt am Main) erscheinen wissenschaftliche 

Arbeiten über Willy Brandts politisches Wirken sowie 

kommentierte Dokumenteneditionen und Neuau�agen 

seiner wichtigsten Bücher und Schriften. Damit wurden 

die bis dahin getrennten Reihen „Willy-Brandt-Studien“ 

und „Willy-Brandt-Dokumente“ unter einer Dachmarke 

zusammengeführt.

Reihe „Willy-Brandt-Dokumente“

In dieser Reihe wurden vier Bände im Verlag J.H.W. Dietz 

Nachf. (Bonn) verö�entlicht. In ihr wurden bedeutende 

Schriften Brandts, die vergri�en sind, neu herausgege-

ben sowie historische Reden und sein Briefwechsel mit 

Helmut Schmidt ediert.

Band 1 
Daniel F. Sturm: Uneinig in die Einheit. Die Sozialdemokratie und 
die Vereinigung Deutschlands 1989/90, Bonn 2006

Band 2 
Robin M. Allers: Besondere Beziehungen. Deutschland, Norwegen 
und Europa in der Ära Brandt (1966–1974), Bonn 2008

Band 3 
Andreas Wilkens (Hg.): Wir sind auf dem richtigen Weg. 
Willy Brandt und die europäische Einigung, Bonn 2010

Band 4 
Friedhelm Boll/Krzysztof Ruchniewicz (Hg.): Nie mehr eine Politik 
über Polen hinweg. Willy Brandt und Polen, Bonn 2010

Band 5
Bernd Rother (Hg.): Willy Brandt. Neue Fragen, neue Erkenntnisse, 
Bonn 2011

Band 6
Axel Schildt/Wolfgang Schmidt (Hg.): „Wir wollen mehr 
Demokratie wagen“, Bonn 2019

Reihe „Willy-Brandt-Studien“

In dieser Reihe wurden sechs Bände im Verlag J.H.W. Dietz 

Nachf. (Bonn) verö�entlicht: über den früheren Bundes-

kanzler sowie zu zeitgeschichtlichen und politischen 

T hemen, die mit dem Namen Willy Brandt verbunden 

sind. 
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Heft 13
Hans Arnold: Willy Brandt und Europa, Vortrag, Berlin 2006

Heft 14  
„Mehr Demokratie wagen“ (1969). „Mehr Freiheit wagen“ (2005). 
Orientierungen für eine Gesellschaft im Umbruch?, Vortrag des Willy-
Brandt-Gesprächs 2006, Berlin 2007

Heft 15
Klaus Schütz: Berlin bleibt frei . Gedanken zu Willy Brandt, 
Berlin 2008

Heft 16  
Egon Bahr: Willy Brandt und die Nation, Vortrag, Berlin 2008

Heft 17 
Helmut Schmidt/Egon Bahr: Die Erinnerung an Willy Brandt und 
ein Rückblick auf die gemeinsame Zeit, Gespräch, Berlin 2009

Heft 18  
Robert B. Zoellick: Deutschland und der „ferne Horizont“, 
Willy Brandt Lecture 2008, Berlin 2009

Heft 19  
Peter Merseburger: Willy Brandts Ostpolitik und die deutsche 
Einheit, Vortrag, Berlin 2009

Heft 20 
Bürger und Politik. Zunehmend auf Distanz? Zustand und Zukunft 
unserer Demokratie nach 60 Jahren Grundgesetz und 20 Jahre nach 
der friedlichen Revolution, Vortrag und Podiumsdiskussion des 
Willy-Brandt-Gesprächs 2009, Berlin 2009

Heft 21 
Erhard Eppler: Klimakrise, Finanzkrise und Staatszerfall. Was wird 
aus der Einen Welt?, Willy-Brandt-Rede Lübeck 2009, Berlin 2010

Heft 22
Mohammed ElBaradei: Der Weg in eine sicherere Welt, Willy Brandt 
Lecture 2009, Berlin 2010

Heft 23 
Wolfgang Huber: Verschieden und doch gleich. Integration und 
Menschenbild, Willy Brandt Lecture 2010, Berlin 2011

Heft 24  
Geert Mak: Das erstarrte Europa. Ursachen und Auswege, 
Willy Brandt Lecture 2011, Berlin 2012

Heft 25  
Willy Brandt: „Das Überleben sichern“. Die Einleitung zum Nord-
Süd-Bericht, Berlin 2013

Heft 26
Wolfgang Schmidt: Aus historischer Verantwortung, moralischer 
Verp�ichtung und politischer Überzeugung. Wie sich Bundes-
kanzler Willy Brandt um Israel und den Frieden im Nahen Osten 
bemühte, 2. akt. Au�age, Berlin 2018
Englische Fassung: Wolfgang Schmidt: From Historical 
Responsibility, Moral Obligation, and Political Conviction. 
German Chancellor Willy Brandt�s E�orts on behalf of Israel and 
Peace in the Middle East, in: www.willy-brandt.de

Heft 27
Willy Brandt – Stimmen zum 100. Geburtstag. Reden und Beiträge 
im Erinnerungsjahr 2013, Berlin 2014

Heft 28
Corine Defrance/Ulrich Pfeil/Andreas Wilkens (Hg.): Willy Brandt. 
Un projet pour l’Allemagne (1913–1992), Berlin 2014

Heft 29
„... auf 	ne gute Zukunft für die soziale Demokratie ...“. 
Das Tre�en von Hans-Jochen Vogel und Willy Brandt mit führenden 
Vertretern der Sozialdemokratischen Partei in der DDR (SDP) am 
10. November 1989 in Ost-Berlin, Dokumentation, Berlin 2014

Heft 30
Jan Eliasson: Eine Welt in Aufruhr und Wandel. Herausforderungen 
an die Vereinten Nationen und ihre Mitgliedsstaaten, Willy Brandt 
Lecture 2014, Berlin 2015

Heft 31
Fritz Stern: Freiheit und Exil – Heinrich Heines Welt und die 
Unsere, Willy Brandt Lecture 2015, Berlin 2016

Heft 32
Federica Mogherini: Wir müssen zusammenstehen – die 
Europäische Union in schwierigen Zeiten/United We Must 
Stand�– the European Union in Testing Times, Willy Brandt 
Lecture 2016, Berlin 2017

Heft 33
Frank-Walter Steinmeier: Willy-Brandt-Rede Lübeck 2018, 
Berlin 2019

Heft 34
Ulrich Schöler: Gegen Ebert, für Luxemburg? Willy Brandts Urteil 
über die Novemberrevolution, Vortrag, Berlin 2019

Heft 35
Beatrice Fihn: Deutschland und das nukleare internationale 
Abrüstungsregime, Willy Brandt Lecture 2020, Berlin 2021

Heft 36
Adam Tooze: Zeitenwende oder Polykrise? Das Modell Deutschland 
auf dem Prüfstand, Willy Brandt Lecture 2022, 
Berlin 2022

Heft 1
Willy Brandt. 25 Jahre Friedensnobelpreis, Berlin 1998

Heft 2
Politik für Berlin . Willy Brandt 1957–1966, Festveranstaltung, 
Berlin�1999

Heft 3  
Egon Bahr: Willy Brandts europäische Außenpolitik, Vortrag von 
Bundesminister a. D. Professor Egon Bahr, Berlin 1999

Heft 4  
Helga Grebing: Willy Brandt. Ein Leben für Freiheit und 
Sozialismus, Vortrag von Professor Dr. Helga Grebing, Berlin 1999

Heft 5 
Auftakt zur Ära Brandt. Gedanken zur Regierungserklärung 
Willy Brandts vom 28. Oktober 1969, Berlin 1999

Heft 6 
Carsten Tessmer (Hg.): Das Willy Brandt-Bild in Deutschland 
und Polen, Berlin 2000

Heft 7  
Perspektiven aus den Exiljahren, Berlin 2000

Heft 8  
Timothy Garton Ash: Wächst zusammen, was zusammengehört? 
Deutschland und Europa zehn Jahre nach dem Fall der Mauer, 
Vortrag, Berlin 2001

Heft 9 
Horst Ehmke: Reformpolitik und „Zivilgesellschaft“ , Vortrag, 
Berlin 2001

Heft 10
Remembering Willy Brandt. Egon Bahr, Henry Kissinger und die 
deutsch-amerikanischen Beziehungen, Berlin 2003

Heft 11 
Peter Glotz: Willy Brandts Charisma, Vortrag, Berlin 2004

Heft 12 
Basil P. Mathiopoulos: Willy Brandt. Anmerkungen zu einem 
Freund, Berlin 2005

Die „Schriftenreihe“

In den Heften der Schriftenreihe werden in erster Linie 

Vorträge, Reden oder Diskussionen von den verschiede-

nen Veranstaltungsreihen, Konferenzen oder Festakten der 

Stiftung dokumentiert. Seit kurzem publiziert die Stiftung 

auch kleinere wissenschaftliche Studien in den Heften. Die 

Druckfassungen können in den Museumsshops im Forum 

Berlin oder im Haus Lübeck erworben werden, soweit sie 

nicht vergri�en sind. Alle Hefte sind als PDF-Dateien auf 

der Homepage der Stiftung abrufbar.
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Sonstige Verö�entlichungen

„Willy Brandt 1913–1992“. Eine Ausstellung der Bundeskanzler-
Willy-Brandt-Stiftung im Rathaus Schöneberg zu Berlin und des 
Willy-Brandt-Archivs im Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-
Ebert-Stiftung in Bonn. Katalog zur Ausstellung von Gertrud Lenz, 
Berlin 1996

„Struggle for Freedom. Willy Brandt 1913–1992“. Permanent 
Exhibition of the Federal Chancellor Willy Brandt Foundation and 
of the Willy Brandt Archive in the Archives of Social Democracy of 
the Friedrich Ebert Foundation at the Schöneberg City Hall in Berlin. 
Exhibition Catalogue by Gertrud Lenz, Berlin 2001

Gerechte Entwicklung wagen: Ein unerfülltes Versprechen! 
Anforderungen an einen „Brandt-Report“ für das 21. Jahrhundert, hg. 
gemeinsam mit der Stiftung Entwicklung und Frieden, Bonn 2000

Johannes Rau: Gedenkrede zum 10. Todestag Willy Brandts am 
8. Oktober 2002, hg. in Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-
Stiftung, Berlin/Bonn 2002

Sabine Carbon/Barbara Lücker: Willy. Die spannende Geschichte 
eines deutschen Bundeskanzlers, Berlin 2007

Willy-Brandt-Haus Lübeck, Berlin 2007 (Neue Architekturführer; 
118)

Willy-Brandt-Haus Lübeck. English Version, Berlin 2007 (Neue 
Architekturführer; 118)

„Willy Brandt – ein politisches Leben im 20.�Jahrhundert“. 
Katalog zur ständigen Ausstellung im�Willy-Brandt-Haus Lübeck 
von Katharina Bieler, Lübeck�2009

Petri Hakkarainen: A State of Peace in Europe. West Germany 
and the CSCE, 1966–1975, New York 2011 (Studies in Contemporary 
European History; Bd. 10)

Claudia Hiepel: Willy Brandt und Georges Pompidou: Deutsch-
französische Europapolitik zwischen Aufbruch und Krise, München 
2012 (Studien zur Internationalen Geschichte; Bd. 29)

Frédéric Bozo/Marie-Pierre Rey/N. Piers Ludlow/Bernd Rother (Hg.): 
Visions of the End of the Cold War in Europe, 1945–1990, 
New York 2012

Bernd Rother (Hg.): Willy Brandts Außenpolitik, Wiesbaden 2014

Leopoldo Nuti/Frédéric Bozo/Marie-Pierre Rey/Bernd Rother (Hg.): 
The Euromissile Crisis and the End of the Cold War, Washington 
D.C./Stanford 2015

Kristina Meyer: Die SPD und die NS-Vergangenheit 1945–1990, 
Göttingen 2015 (Beiträge zur Geschichte des 20. Jahrhunderts; Bd. 18)

Bernd Faulenbach/Bernd Rother (Hg.): Außenpolitik zur Ein-
dämmung entgrenzter Gewalt. Historische Erfahrungen der 
Sozialdemokratie und gegenwärtige Herausforderungen, 
Essen 2016

Thomas Hertfelder/Ulrich Lappenküper/Jürgen Lillteicher (Hg.): 
Erinnern an Demokratie. Demokratiegeschichte in Museen und 
Erinnerungsstätten der Bundes republik, Göttingen 2016

Hélène Miard-Delacroix: Willy Brandt. The Life of a Statesman, 
London 2016

Wolfram Hoppenstedt (Hg.) im Auftrag der Politikergedenkstiftungen 
des Bundes, Norbert Lammert: Wie viel Erinnerung braucht 
Demokratie?, Berlin 2017

Klaus Larres/Bernd Rother (Hg.): Willy Brandt and International 
Relations: Europe, the USA and Latin America, 1974–1992, 
London 2018

Achim Kemmerling/Solveig Richter/Raphael Robiatti (Hg.): Populism 
and a New Age of International Fragility, Erfurt 2020

Online-Publikationen

Willy-Brandt-Personalbibliogra�e online – Internet-Datenbank 
basierend auf der Personalbibliographie der Bibliothek der Friedrich-
Ebert-Stiftung. Ergänzt um Register der Bundeskanzler-Willy-Brandt-
Stiftung, 2004. http://library.fes.de/cgi-bin/populo/brandt.pl

Willy Brandt Online-Biogra�e. Ein gemeinsames Projekt der 
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung und der Norwegisch-Deutschen 
Willy-Brandt-Stiftung. Wolfgang Schmidt (Projektleitung, Konzept 
und Texte); Julia Hornig und Judith Nitschke (Redaktion). 
www.willy-brandt-biogra�e.de

Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der�SED-Diktatur Bundesweiter Vorlesetag

Campus-Verlag

Kooperationspartner und Förderer

Wir danken unseren Kooperationspartnern und Förderern für die gute Zusammenarbeit und freuen uns, 

bestehende Kooperationen weiterzuführen und neue Partnerschaften zu vertiefen.

Arbeitsgemeinschaft  
„Orte der Demokratiegeschichte“ Berliner Kolleg Kalter KriegAuslandsamt der Universität Lübeck

Blinden- und Sehbehindertenverein 
Hamburg e. V.

Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-
Stiftung

Deutsche Auslandsgesellschaft

berlinHistory e. V.

berlinHistory

Deutsche Gesellschaft e. V.
Bürgerstiftung Unkel 
„Willy-Brandt-Forum“

Bücherpiraten e. V. Bundeskanzler-Helmut-Kohl-Stiftung

Bürgerstiftung 
Schleswig-Holsteinische 

Gedenkstätten

Buddenbrookhaus – Heinrich-und-
Thomas-Mann-Zentrum
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Human Rights Film Festival Berlin

Forum Erinnerungskultur

Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
Berlin

Die Norwegisch-Deutsche 
Willy-Brandt-Stiftung

Friedrich-Ebert-Stiftung

Günter Grass-Haus

Hansestadt Lübeck

Katharineum zu Lübeck /
Fachberatung für kulturelle Bildung 

Lübeck

Institut für Zeitgeschichte 
München–Berlin Johanneum zu Lübeck

Nordische Filmtage Lübeck 

epunkt Engagiert in Lübeck

Europäisches Hansemuseum

Die Beauftragte  
der Bundesregierung  
für Kultur und Medien

Otto-von-Bismarck-Stiftung

Ev.-Reformierte Kirche Lübeck

grauwert – Büro für Inklusion und 
demogra�efeste Lösungen

Grenzhus Schlagsdorf

Kulturfunke

Kulturstiftung Hansestadt Lübeck –  
die LÜBECKER MUSEEN

Michael-Haukohl-Stiftung

FEL

Enrichment-Programm 
des Bildungsministeriums 

Schleswig-Holsteins 

Ev.-Luth. Frauenwerk 
Lübeck-Lauenburg

Fachschaft Psychologie 
der Universität zu Lübeck 

Forum für Migrantinnen 
und Migranten in der Hansestadt 

Lübeck Frauenbüro der Hansestadt Lübeck    Frauennotruf Lübeck

Fundación Pablo Iglesias 

Gedenkstätte Lutherkirche

Haus der Kulturen

Humanistische Union Lübeck

Klimaentscheid Lübeck Kulturbüro der Hansestadt Lübeck

Kulturmodell Bräugasse / Stadt 
Passau Literaturserei 86 Lübecker CSD e. V.

Partido Socialista Obrero EspañolGeneralitat Valenciana 

Fremd

Institut für Qualitätsentwicklung  
an Schulen Schleswig-Holstein

Literaturserei 86 
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Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold Schüler helfen Leben | SAME Lübeck

Stadt Heilbronn Stadt Leipzig Stiftung Berliner Mauer

Stiftung Bundeskanzler- 
Adenauer-Haus

Stiftung Bundespräsident- 
Theodor-Heuss-Haus

Stiftung Reichspräsident 
Friedrich-Ebert-Gedenkstätte Stiftung zum 7. Dezember 1970

Willy-Brandt-Schule Schlutup
Willy-Brandt-Realschule 

Königsbach-Stein

Stefan-Andres-Realschule plus

Toranj – Lübecker Kulturverein Tyskforum

Volkshochschule Lübeck
Zentrum für Kulturwissenschaftliche 

Forschung

Universität ValenciaUniversität Bonn

Stadt Bambergrbb Inforadio

10  //  Jahresrückblick, Publikationen und Partner

� �



IMPRESSUM

Herausgeberin:
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung d. ö. R.
Wilhelmstraße 43
10117 Berlin
info@willy-brandt.de

Redaktion: 
Dr. Wolfram Hoppenstedt, Malte Mau M. A.

Satz und Gestaltung: Pralle Sonne
Druck: PIEREG Druckcenter Berlin GmbH

Nachweise der ganzseitigen Fotogra�en:
Cover:  Wahlkundgebung in Paderborn, 1972   

J.H. Darchinger/Friedrich-Ebert-Stiftung
S. 02:  Porträt Willy Brandt, 1972 

Bundesregierung/Georg Bauer
S. 10:  Demonstration vor Misstrauensvotum „Willy muß Kanzler bleiben“, 1972 

Picture Alliance/Lothar Heidtmann
S. 18:  Rainer Barzel gratuliert Willy Brandt nach Misstrauensvotum, 1972 

Bundesregierung/ Detlev Grä�ngholt
S. 28:  Willy Brandt als Redner beim SPD-Parteitag in Dortmund, 1972 

Bundesregierung/Engelbert Reineke
S. 32:  Willy Brandt winkt der Bevölkerung aus dem Sonderzug zu, 1972 

J.H. Darchinger/Friedrich-Ebert-Stiftung
S. 36:  Wahlkampfplakat 1972 

ARE (Harry Walter)
S. 44:  Willy Brandt im Sonderzug im Gespräch mit Journalisten, 1972 

J.H. Darchinger/Friedrich-Ebert-Stiftung
S. 46:  Willy Brandt, Walter Scheel, Rüdiger von Wechmar, Günter Grass,  

Wolfgang Roth und Horst Ehmke am Wahlabend, 1972 
J.H. Darchinger/Friedrich-Ebert-Stiftung

S. 48:  2. Kabinett Brandt/Scheel beim Bundespräsidenten, 1972 
Bundesregierung/Ludwig Wegmann

S. 52:  Willy Brandt mit seiner Ehefrau Rut und Sohn Matthias im Garten  
der Dienstvilla auf den Venusberg, 1972 
Bundesregierung/ Detlev Grä�ngholt

© Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung d. ö. R., 2023
ISSN 2367-3028



„Die Menschen haben heute mehr als zuvor 
das Bedürfnis, nicht Objekt sondern Subjekt 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Prozesse zu sein. Sie wollen mitwirken, 
gehört werden, mitbestimmen.“

Willy Brandt, 1972
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